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ie Kommune ist zur Aufstellung 
einer leistungsfähigen Feuerwehr 
verpflichtet. Das ist nicht neu und 

in der Regel funktioniert das auch so wie es 
soll. Nun ist die Nachwuchsförderung be-
kanntlich ein Dauerthema. Die Jugendfeuer-
wehren haben sich etabliert und blicken auf 
50 erfolgreiche Jahre und mehr zurück. Die 
Kinderfeuerwehren sind im Aufkommen und 
in einigen Landkreisen bereits sehr erfolg-
reich unterwegs.

Nicht selten ist es jedoch so, dass die Ju-
gendfeuerwehren ihre sehr löblichen Aktivitä-
ten aus eigenen Mitteln bestreiten müssen. Da 
werden Tannenbäume und Altpapier gesam-
melt, Pkw gewaschen, sogar für die Kommu-
nen Grünanlagen gesäubert und vieles mehr 
– jeweils verbunden mit der freundlichen Bitte 
um eine kleine Spende für die Jugendarbeit. 
Ich weiß noch, wie ich vor fast 40 Jahren bei 
der Tannenbaum-Aktion meiner JF mit der 
umgebastelten Kaba-Dose an den Haustü-
ren geklingelt habe. Im alten JF-Kombi, mit 
Schiffchen und den übergroßen Gummistie-
feln aus der Einsatzabteilung (die übrigens 
auch sau-schwer waren). Da haben einige an 
der Haustür offenbar aus Mitleid Geld gege-
ben, selbst wenn die keinen Tannenbaum an 
die Straße gelegt hatten.

Warum hört die Verpflichtung der Kom-
munen zur Unterhaltung der Feuerwehr nach 
der Einsatzabteilung auf? Natürlich ist mir 
bewusst, „weil es gesetzlich nicht anders 
formuliert ist“. Ich frage mal ketzerisch in 
den Raum: Geht es hier nicht auch anders? In 
Grußworten aus Politik und Verwaltung höre 
ich oft, die Feuerwehr sei eine tragende Säule 
in der Gesellschaft, die größte Hilfsorganisa-
tion, 24/7 bereit für den Dienst am Nächsten 
und vieles mehr. Alles stimmt soweit ja auch. 
Hoch lebe das gelobte Ehrenamt – denn das 
„Lob“ und ein „Hoch“ ist vergleichsweise 
preiswert.

Wenn ich die glücklichen Kinder und Ju-
gendlichen in den Zeltlagern sehe, das Auf-
wachsen der Kameradschaft und des Mitein-
anders, und mich einerseits freue, dass Corona 
hier keine Beschränkungen mehr bringt, so 
stimmt es mich aber auch nachdenklich. Wenn 
bei den Eröffnungen der Zeltlager inzwischen 

sehr viele Sponsoren und Förderer mit Dank 
bedacht werden und dennoch die Kosten im-
mer wieder mit dem ganz spitzen Bleistift ge-
rechnet werden: Das macht mich traurig und 
kann auch nicht richtig sein.

Da musste ich über den Politiker schmun-
zeln, der dann großzügig der JF ein Eis aus-
geben wollte – einen regelmäßig angemes-
senen Etat im Haushalt für die Jugendarbeit 
der Feuerwehren sehe ich da wichtiger und 
sinnvoller an. Gefreut haben sich die Kinder 
über das Eis aber dennoch.

Aktuell weniger Grund zur Freude haben 
die Kreisausbilder in den Feuerwehren. Ei-
nerseits voll der Erwartung, wie es mit der 
neuen Truppausbildung weitergehen wird, 
andererseits, ob und welche Aufgaben dar-
aus zusätzlich erwachsen werden. Die Zeit, 
bis gesicherte Informationen verfügbar sind, 
wird leider nicht selten für hitzige Diskussi-
onen des Für und Wider genutzt. Es werden 
sogar schon Lösungen ausgebrütet, für die das 
Problem noch nicht vorhanden ist. Sei es, ob 
oder wie Prüfungen in der Truppausbildung 
künftig gestrickt werden sollen oder ob es 
diese überhaupt noch geben soll.

Im Nebel stochern führt hier glaube ich 
nicht zum richtigen Weg und wilder Aktio-
nismus trifft das Ziel auch nicht. Wenn kon-
krete Inhalte und Umsetzungen zur Trup-
pausbildung veröffentlicht sind, dann ist der 
Zeitpunkt richtig, um sich darüber zu unter-
halten und Lösungen zu finden. Ich hoffe 
sehr, dass die dann vom NLBK in die Fläche 
gegebenen Inhalte „so rund“ sind, dass diese 
mit einem Seufzer der Erleichterung und mit 
breiter Zustimmung Anklang finden. Alles 
andere wäre mehr als nur unglücklich, ge-
rade weil die bisherigen Reaktionen gezeigt 
haben: Das Thema ist zu wichtig, um es nur 
halbherzig zu machen!

D
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Edewecht (Kreis Ammer-
land) – Seit 2020 setzt die FF 
Edewecht als Führungsmittel ei-
nen ELW 1 der Firma BOS Mo-
bile Systeme ein. Aufgebaut ist 
das Fahrzeug auf einem Mercedes 
Sprinter mit langem Radstand. Zur 
Ausstattung gehören zwei PA, drei 
Funkarbeitsplätze mit Computer, 
Mobiltelefon, Internetverbindung 
und Drucker. Außerdem drehbare 

Vordersitze sowie eine Beleuch-
tung komplett in LED-Technik. 
Die Firma Busch Modelle aus 
Viernheim bietet das Edewechter 
Fahrzeug als H0-Modell (Maßstab 
1:87) an. Es ist mit der original-
getreuen Beklebung und dem Ge-
meindelogo bedruckt. Sogar die 
zum Vorbild gehörende Dachkli-
maanlage ist vorhanden. 

Text: Olaf Preuschoff, Foto: Michael Rüffer

Als H0-Modell präsentiert Busch den ELW 1 der FF Edewecht  
von BOS Mobile Systeme auf Sprinter-Basis (kleines Bild).  
Die umfangreiche Beklebung und die Klimaanlage auf dem  
Dach sind originalgetreu dargestellt.

Neuer AED durch den „Glückspfennig“
Jade (Kreis Wesermarsch) – An einem 

Freitag, den 13., nahmen der stellvertretende 
Ortsbrandmeister der Stützpunktfeuerwehr Ja-
derberg und der 2. Vorsitzende des Förderver-
eins der Feuerwehr Jaderberg e.V., Tino Öltjen, 
eine Spende von „Glückspfennig“ entgegen. 
Bei dieser Aktion verzichten die Mitarbeiter der 
Firma Premium Aerotec aus Varel (Kreis Fries-

land) auf den Cent-Betrag hinter dem Komma 
ihrer Lohnabrechnung. Das dabei gesammelte 
Geld wird am Ende des Jahres vom Unterneh-
men noch einmal verdoppelt. So kamen im 
Jahr 2022 insgesamt 16.816 Euro zusammen. 
Hiermit konnten 13 regionale Vereine, gemein-
nützige Initiativen und Institutionen unterstützt 
werden. Einer davon war der Förderverein der 

Feuerwehr Jaderberg, welcher 1.500 Euro er-
hielt. Das Geld soll für einen neuen Automa-
tischen Externen Defibrillator (AED) für die 
First Responder verwendet werden. Dadurch 
wird ein mittlerweile über 10 Jahre alter Defib-
rillator ausgetauscht. Der neue AED kann auch 
ein EKG anzeigen.

Text: Mirko Frühling PW

ELW 1 der Freiwilligen Feuerwehr  
Edewecht als Busch-Modell-Modell
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Nach über 2 Jahren: Umzug ins neue Heim
Holdorf (Kreis Vechta) – Am 12. Mai 2023 

war es für die FF Holdorf so weit: Der Umzug 
in das neue Feuerwehrhaus stand an! Die Kame-
radinnen und Kameraden der Einsatzabteilung, 
der Alters- und Ehrenabteilung sowie die Mit-
glieder der JF marschierten in Begleitung der 
Einsatzfahrzeuge vom alten Feuerwehrhaus am 
Heideweg zum neuen Standort am Lagerweg. 
„Es war schon irgendwie ein komisches Gefühl, 
das alte Feuerwehrhaus zu verlassen. Die Vor-
freude auf das neue Gebäude ist aber riesig“, so 
OrtsBM Thorsten Deters im Vorfeld.

Dort ist nach über 2-jähriger Bauzeit ein 
hochmodernes Gebäude entstanden, welches 
alle Anforderungen erfüllt. So gibt es einen gro-
ßen Schulungsraum, der durch eine Trennwand 
in zwei Räume aufgeteilt werden kann, damit 
Gruppen separat unterrichtet werden können. 
Selbstverständlich hat auch die JF einen eigenen 
Schulungs- und Aufenthaltsraum erhalten, in dem 
sich die Jugendlichen beim Kickern oder Darten 
wohl fühlen können. Daran angrenzend haben 
die Jungs und Mädchen ihre neue Umkleide, in 
der 29 Mitglieder Platz finden. Die großen Um-
kleiden der Einsatzabteilung mit den geräumigen 
Spinden inklusive Schwarz-/Weiß-Trennung bie-
ten für die Frauen und Männer ausreichend Platz. 
Sowohl die Werkstatt der Gerätewarte als auch 

die Atemschutzwerkstatt grenzen direkt an die 
Fahrzeughalle an, in der sechs Einsatzfahrzeuge 
Platz finden. Zusätzlich gibt es ein Lager und ei-
ne Waschhalle. So können die Fahrzeuge schnell 
wieder einsatzbereit gemacht werden. Für die 
organisatorischen Aufgaben stehen sowohl den 
Gruppenführern als auch den Brandmeistern je-
weils ein Büro zur Verfügung. 

Zusätzlich wurde ein Augenmerk auf intel-
ligente Gebäudesteuerung gelegt. Durch den 
Einsatz der Software „FE2“ der Firma Alamos 

wurden viele Prozesse automatisiert, sodass bei-
spielsweise im Einsatzfall das Licht gesteuert 
wird, die Alarm-Monitore hochfahren sowie die 
AAO bei der Torsteuerung beachtet wird. Somit 
blieben keine Wünsche offen und die Kamera-
dinnen und Kameraden nahmen voller Stolz und 
Tatendrang ihre Arbeit im neuen Domizil auf. 
Weitere Bilder vom Bau sowie ein Video vom 
Umzug finden sich auf unserer Homepage unter 
www.feuerwehr-holdorf.de.

Text und Foto: Jens Lindemann, PW

Im Mai konnte dieses moderne Feuerwehrhaus am Lagerweg von den Kameradinnen und Kameraden der FF 
Holdorf bezogen werden. Hier finden sechs Einsatzfahrzeuge Platz. Zudem gibt es eine Waschhalle.

Neuer Abrollbehälter Führung übernommen
Cloppenburg (Kreis Cloppenburg) – Die 

FTZ des Lk Cloppenburg konnte einen Abroll-
behälter Führung (AB-Führung) übernehmen. 
Konzipiert wurde der AB von einem Arbeitskreis, 
der aus Vertretern der Verwaltung, der FTZ, der 
Kreisfeuerwehr sowie der TEL bestand. Vorgege-
ben waren seitens der Kreisverwaltung lediglich 
zwei Punkte:

1. Der AB soll multifunktional nutzbar sein, 
gepaart mit höchster Flexibilität, und
2. der AB soll einfach zu bedienen sein.

Der nun in Dienst gestellte AB kann diese 
Anforderungen zu 100 Prozent erfüllen. Die 
Einsatzfähigkeit mit zwei Seitenauszügen lässt 
sich mit wenigen Handgriffen in kurzer Zeit her-
stellen. Dabei ist es möglich, den AB sowohl im 

aufgesattelten als auch im abgesattelten Zustand 
zu nutzen. Im über 30 m2 großen Innenraum wur-
de auf fest eingebaute Tische verzichtet, sodass 
er je nach Einsatzlage variabel gestaltet werden 
kann. An den Innenwänden wurden Anschlüsse 
für sechs Arbeitsplätze (Netzwerk, Strom, USB, 
HDMI) verbaut. Über eine Deckenklinge lässt 
sich ein HUB installieren, der für weitere zehn 
Arbeitsplätze Strom-, Netzwerk-, USB- und 
HDMI-Anschlüsse bereitstellt. Bilder, Land- 
und Lagekarten lassen sich über einen Wand-
monitor sowie einen Beamer darstellen. Neben 
Digitalfunk sorgt eine Telefonanlage mit Inter-
netverbindung für die notwendigen Kommunika-
tionsverbindungen. Der klimatisierte AB besitzt 
mehrere LED-Beleuchtungsmodi in verschieden 
dimmbaren Farben, um je nach Einsatzgeschehen 
und Nutzung eine optimale Arbeitsbeleuchtung 
zu gewährleisten. Im vorderen Bereich befindet 
sich eine separate, voll ausgestattete Küche mit 
Kühlschrank, Induktionsherd, Mikrowelle, Kaf-
feemaschine, Wasserkocher und Waschbecken.

Im Außenbereich verfügt der AB über eine 
LED-Umfeldbeleuchtung, einen eigenen Gene-
rator, einen geschützten und überdachten Zugang 
im Heckbereich sowie einen separaten Zugang 
zur Küche, einen Lichtmast mit 360-Grad-Kame-
ra sowie Messsensorik für Wetterdaten. Primäre 
Verwendung findet der AB als Einsatzleitkompo-
nente in Ergänzung des ELW 2 oder für die TEL. 
Darüber hinaus dient er als Aufenthalts- und 
Verpflegungsraum. Des Weiteren lassen sich bei 
größeren Sanitätslagen zwei Behandlungsräume 
einrichten, sodass der AB mit zwei Sanitätsein-
heiten besetzt werden kann.

Text und Fotos: Daniel Plate, Kreis Cloppenburg

Im Inneren können somit 16 Arbeitsplätze eingerichtet 
werden. Hinter der rechten Tür befindet sich eine  

separate Küche mit eigenem Ausgang.

Der neue AB-Führung für den Kreis Cloppenburg 
kann mittels zweier manueller Auszüge rechts und 
links auf bis zu 30 m2 erweitert werden.
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Innovative Vehicle Solutions

Bakum (Kreis Vechta) – Die Feuerwehr Bakum ist von dun-
kelblau auf sandfarbene Einsatzkleidung umgestiegen. Neben 
einer besseren Sichtbarkeit rückt damit auch die Gesundheits-
vorsorge verstärkt in den Blick. Durch die helle Kleidung werden 
Verschmutzungen oder Kontaminationen direkt sichtbar. Dadurch 
wird dem Phänomen des Feuerkrebs bei den Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden vorgebeugt. Durch die Anschaffung einer 
Waschmaschine und eines Trockenschranks ist es zudem jetzt 
möglich, die Schutzkleidung im Anschluss an einen Einsatz direkt 
zu reinigen und innerhalb weniger Stunden wieder einsatzbereit 
zu haben.

Text und Foto: Jens Weber, PW

Neue Kleidung erhielten die Aktiven der FF Bakum. Sie schützt nicht nur 
besser, sondern steht den Kameradinnen und Kameraden ganz ausge-
zeichnet.

Von Blau  
zu Sand

Für smarte Ausbildung
Goldenstedt (Kreis Vechta) – 

Dank der Werner-Heuer-Stiftung 
und der Gemeinde Goldenstedt 
konnte für die Freiwillige Feuer-
wehr Goldenstedt ein neues Smart-
board angeschafft werden. Es wurde 
im Schulungsraum des Feuerwehr-

hauses platziert. Hier wird es so-
wohl von der JF als auch von der ak-
tiven Wehr genutzt. Die Feuerwehr 
bedankte sich mit einem Grünkoh-
lessen bei allen Unterstützern.

Text: Anja Weber, PW,  
Foto: FF Goldenstedt

Von links: Dietrich Tangemann (Gemeinde/Förderverein FF), Karl-Heinz Borchers, Norbert 
Lück (beide Förderverein FF), Michael Wübbelmann (Gemeinde/Vorstand Werner-Heuer-
Stiftung), Walter Werner (Vorstand Werner-Heuer-Stiftung), Annemarie Marischen (JFW), 
Stefan Zwick (OrtsBM) vor dem neuen Smartboard.

Für weitere aktuelle Meldungen  

besucht uns auf www.ofv-112.de



6  St. Florian • Juli 2023 • Nr. 204

Nachrichten & Internes

Nächtlicher Wohnungsbrand
Oldenburg – Die Feuerwehr Oldenburg 

wurde um 2.47 Uhr mit dem Stichwort „Woh-
nungsbrand“ in die Schwalbenstraße in Don-
nerschwee alarmiert. Beim Eintreff en der Ein-
satzkräfte schlugen bereits die Flammen aus 
zwei Fenstern im Obergeschoss eines Einfami-
lienhauses. Es wurde eine Brandbekämpfung 

mit insgesamt drei Trupps unter Atemschutz im 
Innenangriff  und von außen über die Drehlei-
tern durchgeführt. Glücklicherweise konnten 
sich die Bewohner des Hauses inklusive Hund 
selbst retten und waren beim Eintreff en der 
Feuerwehr bereits draußen auf der Straße. Sie 
wurden vom RD versorgt. Vor Ort war die Be-

rufsfeuerwehr und die Freiwillige Feuerwehr 
Stadtmitte mit insgesamt 30 Einsatzkräften 
vertreten. Die Freiwillige Feuerwehr Ostern-
burg hat bis zum Einsatzende um 5 Uhr den 
Grundschutz für mögliche Paralleleinsätze si-
chergestellt.

Text und Foto: André Heitkamp, Feuerwehr Oldenburg

Aus dem ersten Obergeschoss eines 
Einfamilienhauses schlagen Flammen. 
Die Feuerwehr bringt eine DL in Stellung.

 Akku in Garage  in Brand geraten
Wangerland-Hooksiel (Kreis Fries-

land) – „F2-Gebäude“ steht auf den Alarm-
empfängern der Einsatzkräfte aus Wadde-
warden, Hooksiel und Hohenkirchen. Am 
Altendeich in Hooksiel kommt es durch 
einen technischen Defekt an einem Akku 
beim Laden zu einem Brand. Die AAO sieht 
hier den Einsatz der drei Einheiten vor. Un-

ter Vornahme eines D-Strahlrohrs können 
die Kräfte den Brand zügig löschen. Der 
Eigentümer hat das Feuer selbst bemerkt, 
gemeldet und erste Löschmaßnahmen er-
griff en. Der Akku samt Ladegerät und an-
teiligem Inventar der Garage sind durch das 
Feuer massiv in Mitleidenschaft gezogen.

Text und Foto: Jörg Nöchel, OrtsBM

Nach der Ankunft am 
Einsatzort nehmen die 
Feuerwehrleute der FF 
Hooksiel ein D-Rohr zur 
Brandbekämpfung vor. 
In einer Garage brennt 
ein Akku im Ladegerät.

Schornsteinbrand 
schnell unter Kontrolle

Ovelgönne-Großenmeer (Kreis Weser-
marsch) – Zu einem Schornsteinbrand in Großen-
meer alarmiert die GOL gegen 15.20 Uhr drei FF. 
Die Einheiten aus Großenmeer, Salzendeich sowie 
Neuenbrok rücken aus. Kräfte der FF Neuenbrok 
aus der Nachbargemeinde Elsfl eth müssen aller-
dings nicht mehr tätig werden. Die eintreff enden 
Feuerwehrleute gehen sofort zur Kontrolle unter 
Atemschutz und mit einer Wärmebildkamera in das 
Gebäude vor. Aufgrund der starken Verrauchung 
belüften Einsatzkräfte das Haus. Die Bewohner 
hatten im Kaminofen Brennholz nachgelegt, wo-
raufhin es im Wohnzimmer plötzlich eine starke 
Rauchentwicklung gab. Sofort setzten sie den Not-
ruf ab. Der Bezirksschornsteinfegermeister sorgte 
für freien Durchzug im Schornstein. Im Einsatz 
waren 31 Kräfte unter der Einsatzleitung des stell-
vertretenden GBM Holger Dwehus.

Text: Wolfgang Böning und Ria Meinardus, GPW

Für weitere aktuelle Meldungen 
besucht uns auf www.ofv-112.de
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Verkehrsunfall auf B 72
Saterland-Ramsloh (Kreis Clop-

penburg) – Zu einem VU an der Abfahrt 
Ramsloh der B 72 alarmierte die Leitstelle 
die FF Ramsloh und FF Scharrel. Ein Pkw-
Fahrer überfuhr aus Richtung Strücklingen 
kommend ein Verkehrsschild und blieb mit 
seinem Pkw zwischen zwei Bäumen stehen. 
Der Fahrer ist nicht eingeklemmt. Mit Un-
terstützung der Feuerwehrleute konnte er aus 
dem Auto aussteigen. Anschließend überga-
ben ihn die Kräfte an das DRK mit Notarzt. 
Im Einsatz war außerdem die Polizei.

Text und Foto:  
Thomas Giehl, GPW

Beim Abfahren von der Bundesstraße 72 ist ein Pkw-Fahrer von 
der Fahrbahn abgekommen. Zwischen zwei Bäumen kommt sein 
Fahrzeug zum Stehen.

Unklarer  
Gasgeruch

Hatten-Sandkrug (Kreis Olden-
burg) – In der Nacht von Freitag auf 
Samstag alarmiert die GOL die FF 
Sandkrug um 0.40 Uhr zu einem un-
klaren Gasgeruch in den Sommerweg. 
Vor Ort messen die Feuerwehrleute 
und der ebenfalls alarmierte Gasver-
sorger die Gaskonzentration im Hei-
zungsraum. Einen Austritt können sie 
nicht feststellen. Nach 30 Minuten 
kann die Feuerwehr wieder abrücken.

Text: Tom Kramer, KPW

Hecke an Wohnhaus in Flammen
Steinfeld (Kreis Vechta) – Einsatz 

für die FF Steinfeld in der Straße Am 
Schützenplatz. Das Einsatzstichwort 
lautet „Feuer 2 - Heckenbrand an ei-
nem Einfamilienhaus“. Bereits auf der 
Anfahrt sehen die ersten Kräfte die 
starke Rauchentwicklung. Angehörige 
der FF aus der Nachbarschaft sowie 
weitere Nachbarn können das Feuer 

bereits mittels Feuerlöscher eindäm-
men. Die eintreffenden Kräfte müssen 
lediglich Nachlöscharbeiten durchfüh-
ren. Die Fw öffnet Teile der angrenzen-
den Dachhaut, um den darunterliegen-
den Bereich mittels Wärmebildkamera 
zu kontrollieren. Im Anschluss decken 
die Kameraden das Dach wieder ein.

Text und Foto: Julian Haupt, PW

Schnelles Eingreifen mit einem Feuerlöscher hat hier Schlimmeres verhindert. Die Flammen 
haben nicht auf das Gebäude übergegriffen.

Wohnmobil in Vollbrand
Wiefelstede-Borbeckerfeld (Kreis Ammerland) – Die 

Ortsfeuerwehren Neuenkruge-Borbeck und Metjendorf rücken 
zu einem vermeintlichen Schuppenbrand am Borbecker Weg 
in Borbeckerfeld aus. Beim Eintreffen stellt sich heraus, dass 
ein zwischen zwei Gebäuden zur Überwinterung abgestelltes 
Wohnmobil in Vollbrand steht. Der EL alarmiert die Einheit 
Wiefelstede und die Drehleiter aus Oldenburg nach, weil eine 
Brandausbreitung auf die beiden naheliegenden Gebäude nicht 
auszuschließen ist. Die Feuerwehrleute löschen das Wohnmobil 
mit dem mitgebrachten Wasser. Zusätzlich bauen sie eine Was-
serversorgung aus einem Hydranten auf. Die Drehleiter kommt 
nicht mehr zum Einsatz. Mit einer Wärmebildkamera suchen 
die Kräfte beide Gebäudeteile auf mögliche Brandnester ab. 
Der Borbecker Weg ist für die Dauer des Löscheinsatzes voll 
gesperrt. Neben den 50 Kameraden der Fw ist auch der RD 
Ammerland, die Polizei und der stellvertretende KBM Mathias 
Siehlmann vor Ort.  Text: Jens Gerdes, stellv. GPW

Zwei Pkw fahren in 
umgestürzte Bäume

Emstek (Kreis Cloppenburg) – Um 23.45 Uhr 
rückt die Fw Emstek auf die B 213 aus. In Höhe der 
Einfahrt Schlackenweg sind zwei große Bäume auf 
die Fahrbahn gestürzt und blockieren sie. Zwei Au-
tofahrer erkennen die Situation zu spät, sodass sie 
mit den Bäumen kollidieren. Sie überstehen den Zu-
sammenstoß unverletzt. Feuerwehrleute zerteilen die 
Bäume zunächst mit einer Motorsäge. Anschließend 
räumt ein Teleskoplader die Stücke von der Fahrbahn. 
Nach 2,5 Stunden ist die Straße wieder frei.

Text: Nico Hülskamp, GPW, Foto: Tobias Ellmann

Zu spät haben zwei Autofahrer mehrere auf der Fahrbahn 
liegende Bäume erkannt und sind hineingefahren. Mit der 
Motorsäge zerkleinern Kräfte die Bäume in kleine Stücke.

Es war nur ein Stuhl
Hatten-Sandkrug (Kreis Oldenburg) – In der Nacht 

wurde der GOL ein unklarer Feuerschein auf einem Balkon 
im Mühlenweg in Sandkrug gemeldet. Umgehend wurden die 
Feuerwehren Wardenburg und Sandkrug um 4.32 Uhr mit dem 
Stichwort „Wohnungsbrand“ alarmiert. Durch den EL konn-
te schnell erkundet werden, dass lediglich ein Gartenstuhl 
aus Plastik brannte. Über eine Steckleiter wurde der Zugang 
zum Balkon geschaffen und der Stuhl durch einen Trupp unter 
Atemschutz abgelöscht.  Text: Tom Kramer, KPW
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125-jähriges Jubiläum groß gefeiert
Neuenkirchen (Kreis Vechta) – Im Jahr 

1898 wurde die FF Neuenkirchen gegründet. 
Ihr 125-Jähriges feierte die Wehr unter ande-
rem mit einem Tag der Off enen Tür. Rund um 
das Feuerwehrhaus gab es für Jung und Alt viel 
zu entdecken. Gegen 11 Uhr begrüßte OrtsBM 
Markus Sagner im Beisein von Bürgermeister 
Ansgar Brockmann, KBM Matthias Trumme, 
GBM Marcel Depeweg sowie dem stellvertre-

tenden OrtsBM Michael Funk die bereits zahl-
reich anwesenden Gäste. Die Mitglieder hatten 
eine Hüpfburg sowie ein Karussell aufgebaut. 
Zudem gab es zahlreiche Fahrzeuge und beson-
dere Technik zu bestaunen, darunter die Land-
kreis-Drehleiter der Feuerwehr Damme, die 
Drohnengruppe mit den hochmodernen Flug-
objekten sowie einen Löschroboter der Firma 
Alpha Robotics. Natürlich durften auch die ak-

tuellen Einsatzfahrzeuge der Freiwilligen Feu-
erwehr Neuenkirchen sowie einige historische 
Fahrzeuge nicht fehlen. Die SEG Damme der 
Malteser war mit der Rettungshundestaff el da-
bei. Über den Tag verteilt zeigten die Mitglieder 
der Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr 
sehenswerte Übungen. Für die musikalische Un-
termalung sorgte die Feuerwehrkapelle Vörden. 

Text und Foto: Jens Lindemann, PW 

Führungsduo der Feuerwehr  für weitere 6 Jahre wiedergewählt
Goldenstedt (Kreis Vechta) – 

Laut OrtsBM Stefan Zwick wur-
de die FF Goldenstedt 2022 zu 
acht Brandeinsätzen, 33 TH, vier 
nachbarlichen Löschhilfen und 14 
ausgelösten BMA alarmiert. Unter 

diesen Einsätzen waren auch vier 
Fälle, bei denen Menschenleben 
direkt in Gefahr waren. Insgesamt 
rückten die Kameraden 2022 zu 
59 Einsätzen aus. Vor allem im 
Gedächtnis geblieben sind die 

44 Sturmeinsätze im Februar und 
September. Besonders tragisch 
war der letzte Einsatz im Jahr. 
Pünktlich zum Feuerwerk um Mit-
ternacht trafen die Kräfte an der 
Einsatzstelle eines schweren VU 
ein. Für eine Person kam leider 
jede Hilfe zu spät. Die Stärke von 
108 Feuerwehrmitgliedern ver-
teilte sich am 31. Dezember 2022 
folgendermaßen: JF 20 Mitglieder, 
aktive Einsatzabteilung 73 Mit-
glieder (Altersdurchschnitt 34,6), 
Altersabteilung 15 Mitglieder. Es 
konnten sieben neue Mitglieder 
gewonnen werden. Zwei haben die 
Feuerwehr aufgrund eines Wohn-
ortwechsels verlassen. 53 Lehr-
gänge besuchten die Mitglieder im 
letzten Jahr. Zusammen mit allen 
Einsätzen, Übungen, Dienstaben-
den und Jugendfeuerwehrdienst 

lag die Gesamtstundenzahl bei 
10.539.

In diesem Jahr standen viele 
Wahlen an: Ortsbrandmeister Ste-
fan Zwick (Wiederwahl), Stellver-
treter Gerhard Schewe (Wieder-
wahl), Schriftführer/Kassenwart 
Thomas Albers (Wiederwahl), 
Sicherheitsbeauftragter Jan-Chris-
toph Harting (Wiederwahl), GF 
Björn Wachendorf, Daniel Michel 
und Andre Hasenbeck, Zeugwart 
Thorsten Schewe (Wiederwahl), 
Stellvertreter Sven Schlömer, 
Kassenprüfer Dominik Ahlers und 
Festausschuss Lena-Marie Sche-
we. Jessica Schlömer wurde zur 
OFFr, Pascal Sander zum HFM 
sowie Markus Ahlers und Markus 
Nolte zu LM befördert.

Text und Foto: 
Anja Weber, PWGewählte und beförderte bei der Jahresversammlung der Feuerwehr Goldenstedt.

Das 125-jährige Jubiläum feierte die FF Neuenkirchen 
mit einem Tag der Offenen Tür am Feuerwehrhaus. 

Nachrichten & Internes
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Neuen stellvertretenden Ortsbrandmeister gewählt
Wiefelstede-Mollberg (Kreis Ammer-

land) – Pünktlich um 20 Uhr startete OrtsBM 
Jürgen Eilers die diesjährige Jahresversamm-
lung im Feuerwehrhaus Mollberg. Er berich-
tete, dass die Einsatzkräfte im vergangenen 
Jahr zu 28 Einsätzen ausgerückt waren und die 
Männer und Frauen der Wehr rund 3.500 Stun-
den geleistet haben. Dabei blickte Eilers mit 
Sorge auf den Anstieg der Brände in seinem 
Löschbezirk. Speziell die Schornsteinbrände 
haben zugenommen. In Mollberg sowie in 
Gristede feiert man dieses Jahr jeweils den 90. 
Geburtstag. Ein besonderes Ereignis stand bei 
den Mollberger Einsatzkräften bereits am 11. 
März 2023 an. In Kooperation mit den Feuer-
wehren aus Spohle und Garnholt wurde eine 
gemeindeübergreifende JF gegründet.

Ein weiterer Punkt auf der Tagesordnung war 
in der Mollberger Wehr die Wahl eines zwei-
ten stellvertretenden OrtsBM. Zur Wahl stand 
Sven Gerken, der auch mit starkem Rückhalt 
seiner Kameraden und Kameradinnen gewählt 
wurde. Bianca Ruschkowski wurde im Rah-
men der Feierstunde für 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Weiter erhielt Heinz Niemeyer 
die Auszeichnung für 50 Jahre. Jens Meyer, der 
schon im letzten Jahr seine 25 Jahre vollbracht 
hatte, wurde ebenfalls mit einer Auszeichnung 
bedacht. Letztlich wurde Gerd Struess die Eh-
rennadel in Silber des OFV für die geleisteten 
Dienste übergeben. Struess wechselt nun in die 
Altersabteilung. Der stellvertretende OrtsBM 
Daniel Witthus wurde zum OLM befördert.

Text und Foto: Heiko Pold, GPS

Von links: Gerd Struess, 
Daniel Witthus, Michael 

Bakenhus, Sven Gerken, 
Jens Meyer, Bianca 
Ruschkowski, Heinz 

Niemeyer, Jürgen Eilers, 
Rene Schäfer, Heiko 
Bruns, Andre Stein-

gräber und Friedrich 
Delmenhorst.

Stabile Mitgliederzahl in der Einsatzabteilung
Kirchseelte/Klosterseelte (Kreis Ol-

denburg) – Die FF Kirch- und Klosterseelte 
verzeichnete 25 Einsätze in 2022. Diese teilen 
sich auf in neun Brände und 16 Hilfeleistungen. 
Besonders der Sturm im Februar sorgte für viel 
Arbeit: Allein 14 Einsätze waren auf umgestürz-
te Bäume, abgerissene Äste und beschädigte 
Dächer zurückzuführen. Mit einem Ein- und ei-
nem Austritt blieb die Mitgliederzahl der aktiven 
Kräfte stabil bei 38. Die Seniorenabteilung der 

Fw zählt 13 Kameradinnen und Kameraden. Die 
JF ist ebenfalls gut aufgestellt und zählt 19 Mit-
glieder. Atemschutzwart Klaas Niermann ist sehr 
zufrieden mit der Leistung seiner 13 AGT, die 
im letzten Jahr an zahlreichen Weiterbildungen 
teilgenommen haben. Zwei Kameraden wurden 
zudem im Brandübungscontainer geschult, um 
ihre Fähigkeiten im Umgang mit gefährlichen Si-
tuationen zu verbessern. Lea Westermann wurde 
zur neuen Schriftführerin gewählt. Matthias Wol-

pmann beförderte Tim Westermann zum FM und 
Andre Laukstadt zum OFM. Andre Laukstadt, 
Franz Backhaus und Klaus Grubert erhielten die 
Dankesmedaille für ihren Einsatz beim Moor-
brand in Meppen. Dieter Meyer-Jakob wurde für 
sein 50-jähriges Jubiläum in der Feuerwehr ge-
ehrt. Eine Abordnung der Feuerwehr besuchte ihn 
zu Hause und überreichte ihm die Urkunde sowie 
einen Präsentkorb als Dank für sein langjähriges 
Engagement. Text: Christian Bahrs, GPW

404 Stunden im Einsatz
Beckeln (Kreis) – Die FF Beckeln leiste-

te letztes Jahr 42 Einsätze mit 404 Stunden. 
Sie gliederten sich in fünf Brandeinsätze, drei 
ausgelöste BMA, einen Gefahrguteinsatz, ei-
nen VU, vier Hilfeleistungen, 28 Sturmschä-
den und zwei Verkehrsabsicherungen. 2022 
leisteten alle Mitglieder insgesamt 4.298,47 
Stunden. Aktuell hat die FF 35 AGT. Hen-
ning Sittauer wurde als neuer GF gewählt. 
Beförderungen: Jann Lüllmann zum HFM, 
Emma Strodthoff zur OFFr, Matthias Kas-
tendiek zum OLM. Ehrungen: Johann Bahrs 
für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr, 
Eckart Gralherr für 40 Jahre, Daniel Bahrs 
und Hergen Bahrs für 25 Jahre. Fred Töllner 
erhielt die Ehrennadel des OFV in Silber. Wer-
ner Bahrs wurde zum Ehrenortsbrandmeister 
ernannt. Jonas Evers, Jannes Evers und Daniel 
Bahrs erhielten eine besondere Auszeichnung 
für ihren Bereitschaftseinsatz beim Moor-
brand in Meppen. Text und Foto: Jannik Stiller, GPW

Die Geehrten und Beförderten der FF Beckeln. 
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125 Einsätze gefahren
Scharrel (Kreis Cloppenburg) – 

Zu 125 Einsätzen wurden die FF 
Scharrel und die First Responder im 
Jahr 2022 gerufen. Dies berichtete 
OrtsBM Michael Wöste bei der Jah-
resversammlung im Feuerwehrhaus 
Scharrel. Die Mannschaftsstärke be-
trägt in der Einsatzabteilung zurzeit 74 
Aktive, davon sind 13 weiblich. Weite-
re zwei engagieren sich ausschließlich 
in der FR-Gruppe. Zusammen mit der 
JF und der Altersabteilung hat die FF 
eine Personalstärke von 111. Die Ein-
sätze 2022 stellen sich wie folgt auf: 
30 Brände, 50 Technische Hilfeleistun-
gen, 42 First Responder-Einsätze und 
drei sonstige Einsätze. Dabei wurden 
736,88 Stunden geleistet.

Folgende Kameradinnen und Kame-
raden aus der JF sowie Quereinsteiger 
wurden in die aktive Feuerwehr über-
nommen: Frank Köller (aus der FF 
Friesoythe) und Marc Kamphaus 
(Doppelmitgliedschaft FF Altenoythe). 

OrtsBM Wöste beförderte folgende 
Kameradinnen und Kameraden: Zu 
FM/FFr Marcel Brand, Phil Heseni-
us, Andre Hilwers, Marcel Seiter, Kai 
Horn, Marelyn Valentin. Zum OFM 
Fabio Panter-Santos. Zum HFM Felix 
Burdorf. GBM Hartmut Hanekamp 
durfte folgende Kameradinnen und 
Kameraden befördern: zum LM Mar-
kus Norrenbrock, zum BM Dominik 
Niehaus.

Nach vielen Jahren als Zeugwart hat 
Wolfgang Fennen sich entschlossen, 
das Zepter an einen jüngeren Kame-
raden weiterzugeben. Um den Posten 
adäquat neu zu besetzen, schlug das 
Ortskommando Felix Burdorf vor. 
Der stellvertretende KBM Franz Josef 
Nording ehrte Hans Jürgen Janssen für 
seine mehr als 10-jährige Tätigkeit als 
KJFW im KFV Cloppenburg mit der 
Verdienstmedaille mit Bandschnalle in 
Bronze des KFV Cloppenburg.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Von links: Michael Wöste, Franz Josef Nording, Andre Hilwers, Dominik Niehaus, Phil Heseni-
us, Markus Norrenbrock, Jasmin Waldecker, Felix Burdorf, Vera Tameling, Kai Horn, Marylin 
Valentin, Marcel Brand, Marcel Seiter, Hans Jürgen Janssen, Fabio Panter-Santos, Thomas 
Otto, Hartmut Hanekamp, Kevin Heese und Lukas von Kadazcy.

Ehrungen für 150 Jahre in der Feuerwehr 
Garnholt (Kreis 

Ammerland) – 150 
Jahre Ehrungen standen 
auf der Tagesordnung 
der Jahresversammlung 
der FF Garnholt. HFM 
Werner Wessels wurde 
für 60 Jahre Dienst in ge-
ehrt, HFM Herbert Peters 
für 50 Jahre und EHBM 

Volker Neemann für 40 
Jahre. Ein weiterer Punkt 
auf der Tagesordnung 
war die Ortsbrandmeis-
terwahl. Die Teilneh-
mer bestätigten Frank 
Borgmann für weitere 
6 Jahre im Amt. Karim 
Meinen wählten die Ver-
sammlungsmitglieder 

zum Schriftführer. Die 
FF Garnholt war 2022 
zu 14 Einsätzen ausge-
rückt. Befördert wurden 
Tammo Gerdes zum FM, 
Sarina Koopmann und 
Laura Schwengels zu 
OFFr und Steffen Mastag 
zum OFM.

Text: Meike Seppenwoolde

Zahlreiche Ämter bestätigt
Prinzhöfte (Kreis Oldenburg) – Zur Jahresversammlung 

der FF Prinzhöfte hatte OrtsBM Jürgen Buchholz die Mit-
glieder der Einsatz- und Altersabteilung in die Schützenhalle 
nach Horstedt geladen. 34 Einsätze galt es 2022 abzuarbeiten. 
Diese teilen sich auf in 25 Hilfeleistungen, acht Brandeinsätze 
sowie eine ausgelöste BMA. Die neue JFW Vivien Rohrig 
berichtete, dass 2022 fünf neue Mitglieder zur JF kamen. 
Somit sind elf Jungen und elf Mädchen aktiv dabei. Unter-
stützt werden sie durch acht Betreuer. Über 23 AGT verfügt 
die Feuerwehr aktuell. Folgende Personen wurden in ihren 
Ämtern bestätigt: 1. GF Martin Oetken, 2. GF Hannes Mües, 
Sicherheitsbeauftragter Christin Mües, Atemschutzgerätewar-
te Karsten Beckmann und Herbert Klingbeutel, Kassenwart 
Carsten Lehmkuhl, Gerätewarte Hauke Wittgräfe und Jan-
Eric Ropers sowie Funk- und Pressewart Jonas Klann. Als 3. 
GF wählte die Versammlung Jannis Kirchhoff. Als Schriftfüh-
rerin folgt Sabrina Wenke auf Jeanine Wacker. Für 40 Jahre 
im aktiven Feuerwehrdienst wurden Jens Bultmeyer und Ralf 
Hillmann ausgezeichnet. Für seine 60-jährige Mitgliedschaft 
im Feuerlöschwesen bekam Siegfried Scheibchen eine gol-
dene Ehrennadel verliehen. Samtgemeindebürgermeister 
Yves Nagel ernannte den ehemaligen OrtsBM der FF Klein 
Henstedt, Johann Neuhaus, zum Ehrenortsbandmeister. Zum 
FM wurde Timo Wenke befördert.

Text und Foto: Christian Bahrs, GPW

Von links: Jens Bultmeyer, Nico Sparkuhl, Ralf Hillmann, Siegfried 
Scheibchen, Jürgen Buchholz, Johann Neuhaus und Yves Nagel.



 St. Florian • Juli 2023 • Nr. 204 11

ANZEIGE

Planung | Beratung | Verkauf | Service

* Ammerland, Aurich, Cloppenburg, Cuxhaven, Delmenhorst, Emden, Emsland, Friesland, Leer, Oldenburg, Osterholz, Stade, Vechta, Wilhelmshaven, Wittmund

Dunumer Straße 6
26409 Wittmund-Burhafe
Telefon 0 49 73 / 91 39 00  

Fax 0 49 73 / 91 39 09
www.krull-112.de  

krull-112@ewetel.net

Kreisfeuerwehr zeichnet verdiente Mitglieder aus
Kreis Oldenburg/Wildes-

hausen – Die Vertreterver-
sammlung der Kreisfeuerwehr 
fand dieses Jahr im Feuerwehr-
haus Wildeshausen statt. Stadt-
brandmeister Jens Hogeback 
und Ortsbrandmeister Lutz 
Ertelt gestalteten die Fahrzeug-

halle in einen Sitzungsraum 
um. Die Verbandsvorsitzen-
de Diane Febert begrüßte die 
rund 100 Vertreter der Feuer-
wehren und Gäste. Wieder-
gewählt: Fachzug IUK: And-
reas Müller und Pascal Abel, 
LFV-Ehrennadel in Bronze: 

Jürgen Kempermann, Florian 
Tabke, Ralf Teurenberg, LFV-
Ehrennadel in Silber: Ralf 
Sexstroh, DFV-Ehrenkreuz 
in Silber: Gunther Brandes, 
Stephan Schütte, OFV-Ver-
dienstmedaille in Silber: Joost 
Poppe, Manfred Melle, Eric 
Hormann, OFV-Ehrennadel 
in Gold für Förderer des Feu-
erlöschwesens: Astrid Klose. 
Neu und wiedergewählter 
Fachzug Umweltschutz: Björn 
Dietz, Hendrik Behrens, Cars-
ten Höpken, Marco Eilers, 
Philipp Schwarting, Heiner 
Meyer, Hauke Ellinghusen, 
Stephan Hartmann, Heiner Ja-
cobs, Frank Hattendorf. Bereit-
schaftsführer: Heiner Jacobs, 
Stellvertreter Hauke Ellinghu-
sen. ZF-Personal: Björn Dietz, 
Stellvertreter Carsten Höpken. 
ZF Dekontamination: Heiner 
Meyer. ZF Gefahrgut: Marco 
Eilers, Stellvertreter Philipp 
Schwarting.
Text: Max Eilers, KPWFoto: KFV Oldenburg

Von links: Andreas Tangemann, Astrid Klose, Stephan Schütte, Andreas Mül-
ler, Pascal Abel, Ralf Sexstroh, Gunther Brandes, Florian Tabke, Eric Hor-
mann, Jost Poppe, Jürgen Kempermann, Ralf Teutenberg, Manfred Melle, 
Diane Febert, Frank Hattendorf, Udo Schwarz und Stephan Hartmann.

Holger und Holger geehrt
Apen (Kreis Ammerland) – Apens 

OrtsBM Jens Cordes hat in einem festlichen 
Rahmen zwei verdiente Kameraden für ihre 
40-jährige Mitgliedschaft geehrt. Er ließ den 
Werdegang beider Revue passieren und hob 
hervor, dass man sich auf Holger Krüger und 
Holger Vohlken immer uneingeschränkt ver-
lassen konnte. Bürgermeister Matthias Huber 
sprach Holger Krüger Dank und Anerkennung 
für sein langjähriges Engagement in der Fw 
aus. Anschließend überreichte er ihm die Eh-
rennadel. Gewürdigt hat der Bürgermeister 
auch Krügers Engagement als Arbeitgeber. 
Viele seiner Beschäftigten seien ebenfalls 
Mitglieder der FF und könnten bei Einsätzen 
den Arbeitsplatz ohne Probleme verlassen. 
Für dieses Engagement war die Firma Krü-
ger Apen vom OFV bereits mit der Förderpla-
kette „Partner der Feuerwehr“ ausgezeichnet 
worden. Friedrich Delmenhorst, KBM im 
Ammerland, würdigte Jubilar Holger Vohl-
ken. Als Feuerwehrmann durch und durch 
sei er 38 Jahre hauptamtlicher Mitarbeiter 
der TZ Elmendorf gewesen. Darüber hinaus 
habe er ehrenamtlich fast 20 Jahre Lehrgänge 
für AGT geleitet und er erhielt ebenfalls das 
Abzeichen des LFV Niedersachsen für seine 
langjährige Mitgliedschaft. Text: Monika Raasch, GPW
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Ortskommando neu zusammengesetzt
Wardenburg (Kreis Oldenburg) – In sei-

nem Tätigkeitsbericht für das Jahr 2022 der 
Freiwilligen Feuerwehr Wardenburg berichte-
te Ortsbrandmeister Stefan Buschmann, dass 
die Wehr Ende 2022 insgesamt 66 Mitglieder 
in der aktiven Abteilung (68 im Vorjahr), 30 
Mitglieder in der Jugendfeuerwehr (28 im 
Vorjahr) und neun Mitglieder in der Senioren-
abteilung (elf im Vorjahr) zählte. Bei Ausbil-
dungsdiensten wurden 3.659 Stunden geleistet. 
2022 rückte die Feuerwehr zu 96 Einsätzen aus 
– mit 2.013 Stunden. Diese Zahl hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr mit 44 Einsätzen und 
1.008 Stunden etwa verdoppelt. Somit sind die 
geleisteten Gesamtstunden der Mitglieder von 
6.139 Stunden im Vorjahr auf  insgesamt 8.311 
Stunden gestiegen.

Zum ZF und Stellvertreter wurden Carsten 
Höpken und Hannes Brunßen erneut gewählt. GF 
Hannes Brunßen wurde wiedergewählt. Neue GF 
sind Leon Stöver und Finn Wandscher. Der stell-
vertretende GF Niklas Wintermann wurde wie-
dergewählt. Neue stellvertretende GF ist Mareika 
Martens. Sabrina Dilz ist neue Atemschutzgerä-
tewartin und Nico Siewert ihr Stellvertreter. Als 
stellvertretender PW wurde Jan-Phillip Oester-
ling wiedergewählt. Zeugwart und Stellvertreter 
sind erneut Erk Volkmann und Finn Wandscher. 
Ebenso wurde Daniel Sievert wieder zum stell-
vertretenden Sicherheitsbeauftragten gewählt. 
Die Wahlen von Mirko Alberts und Torben Klae-
ner als JFW und Stellvertreter wurden bestätigt. 
Abschließend gab es den Wahlvorschlag zum 
GBM, wozu Maik Bäcker gewählt wurde.

Zu FM wurden Finn Aschendorf und Julian 
Eismann befördert, Stefan Bahrs zum OFM 
und Sabrina Dilz zur OFFr. Zu HFM wurden 
Jan-Phillip Oesterling und Felix Peterdamm 
befördert. Es gab eine besondere Ehrung für 
den Einsatz beim Moorbrand in Meppen 2018 
für Mirko Alberts, Patrik Clauß, Arne Meiners, 
Carsten Höpken, Finn Wandscher, Manuel Kau-
tz, Markus Kahl und Thomas Bruhn. Das Feu-
erwehr-Ehrenzeichen für 25-jährige Verdienste 
wurde an Jochen Brunßen, Timm Bubolz und 
Ols Hinrichs verliehen, für 40-jährige Verdiens-
te an Elke Stöver-Öetjen. Im Ausblick auf 2023 
erwähnte Buschmann die Ersatzbeschaff ungen 
von Einsatzfahrzeugen sowie den kommenden 
Umbau der Umkleiden im Feuerwehrhaus. 

Text und Foto: Jochen Brunßen, GPW

Jens Cordes für weitere 6 Jahre Ortsbrandmeister
Apen (Kreis Ammerland) – 

Zur Jahresversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Apen begrüßte 
Ortsbrandmeister Jens Cordes sei-
ne zahlreich erschienenen Kame-
radinnen und Kameraden. Bei sei-
nem Jahresrückblick berichtete er 
von insgesamt 75 aktiven Mitglie-
dern, die 4.777 Einsatz-, Dienst- 
und Übungsstunden leisteten, die 
Jugendfeuerwehr kam auf 3.313 
Stunden. Weiter berichtete Cordes 
von 56 Einsätzen, davon 39 Hilfe-
leistungen, 14 Brandeinsätze, zwei 
Brandschutzerziehungen sowie ei-
nen Brandsicherheitsdienst. 

Turnusgemäß standen Wahlen 
auf der Tagesordnung. Bei der vom 
stellvertretenden GBM Mario Bor-
chers geleiteten geheimen Wahl 

wurde Jens Cordes für weitere 6 
Jahre zum Ortsbrandmeister ge-
wählt. Für die Wahl zum Stellvertre-
ter hatte Andre Bruns sein Amt im 
Vorfeld zur Verfügung gestellt. Hen-
ning Hinrichs wurde vorgeschlagen 
und gewählt.

GBM Hartmut Bollen gratulier-
te den Gewählten und beförderte 
im Anschluss Marie Rozyczka zur 
FFr, Jonas Zorychta, Lasse Seff ert, 
Lukas Bruns, Steff en De la Valle, 
Jan-Hendrik Meyer, Maarten Krü-
ger und Jan Tenvorde zu FM, Mai-
ke Zahn zur OFFr, Tobias Brödje 
zum OFM, Kevin Radtke und Ni-
co Kruse zu HFM sowie Merlin 
Zahn und Sven Schmidt zu LM.

Text und Foto: 
Monika Raasch, GPW

Das neu zusammengesetzte Ortskommando der FF Wardenburg. 

Geehrte und Beförderte im Anschluss an die Jahresversammlung der FF Apen.
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100. Jubiläum gefeiert
Wiefelstede-Spohle (Kreis Ammerland) – Mit einer 

Schweigeminute zum Gedenken an die verstorbenen Ka-
meraden begann die diesjährige Jahresversammlung der 
Feuerwehr Spohle im Spohler Krug. Der stellvertretende 
OrtsBM Keven Hoots berichtete aus dem Jahr 2022. Mit 
23 Einsätzen war die Wehr gut gefordert. Vier Brandein-
sätze und etliche Sturmeinsätze mussten die Kräfte abar-
beiten. Die Freiwillige Feuerwehr konnte ihr 100-jähriges 
Jubiläum feiern und sich bei einem Tag der offenen Tür 
präsentieren. Derzeit zählt die Wehr 43 Mitglieder. Zwei 
Beförderungen konnte der GBM vollziehen. Frank Deters 
und Julian Rehme wurden zu OFM befördert. 

Text und Foto: Heiko Pold, GPW

Gruppenfoto mit Beförderten: Bürgermeister Jörg Pieper (von 
links), Julian Rehme, Frank Deters, stellv. OrtsBM Keven Hoots, 
OrtsBM Dennis Kuhlmann, GBM Heiko Bruns, stellv. GBM Andre 

Steingräber und KBM Friedrich Delmenhorst.

2.200 Interessierte besuchen das Museum des OFV in Jever
OFV/Jever (Kreis Friesland) – Die Abtei-

lung Feuerwehrmuseum des OFV lud zur Mit-
gliederversammlung in die Florianstraße 1 nach 
Jever ein. Sprecher Dieter Vahlenkamp konnte 
22 Mitglieder sowie Geschäftsführer Christian 
Rhein aus Wiefelstede und den stellvertreten-
den Verbandsvorsitzenden Klaus Fischer aus 
Delmenhorst begrüßen. Bereits 1999 gründeten 
sich die „Feuerwehr-Oldtimerfreunde Jever e. V.“ 
und bauten den alten Güterschuppen am Bahnhof 
zum Feuerwehrmuseum um, das 2004 eröffnet 
wurde. Der Verein sammelte viele historische 
Stücke und Fahrzeuge an, sodass das Gebäude 
für eine komplette Ausstellung schnell zu klein 
wurde. Zur Verwirklichung des 2012 eröffneten 
Anbaus war allerdings die Fusion mit dem OFV 
und die Auflösung des Vereins notwendig. Die 70 
Mitglieder halten dem Feuerwehrmuseum aber 

immer noch die Treue. Erstmals seit vielen Jahren 
musste sich die Arbeitsgruppe von einem Kame-
raden verabschieden. Erwin Rodehau, Brandrat a. 
D. der DDR, starb im Alter von 88 Jahren. Vah-
lenkamp hob seine über viele Jahre für das Archiv 
des Museums geleistete Arbeit hervor.

Im letzten Jahr konnte das Museum sich sei-
nen Besucherinnen und Besuchern wieder ohne 
Corona-Beschränkungen präsentieren. Insgesamt 
nutzten 2.200 Personen diese Gelegenheit, fast so 
viele wie im Jahr 2019. Zum zweiten Mal gab es 
eine Weihnachtssonderöffnung am 27. Dezember 
2022, die von 30 Menschen besucht wurde. Wie 
jedes Jahr wurde die Ausstellung wieder um in-
teressante und teilweise seltene Stücke erweitert. 
So konnten unter anderem Feuerwehruniformen 
vergangener Epochen aus dem Archiv im Keller 
der Berufsbildenden Schulen Jever ins Museum 

gebracht werden. An der Fahrzeughalle wurden 
von einem Handwerker gefertigte Außenlampen 
angebracht, die das Gebäude nun nachts erstrah-
len lassen. Die Kosten von etwa 500 Euro hat die 
Stadt Jever übernommen. Im Altbau wurde eine 
neue Heizungsanlage installiert, die mit Mitteln 
der Oldenburgischen Landschaft und des Landes 
Niedersachsen gefördert wurde.

Text: Ingo Theilen, stellv. Sprecher Feuerwehrmuseum

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS
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zum Internet- 

Auftritt des OFV. 
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69 Einsätze in den letzten 3 Jahren
Groß Ippener (Kreis Oldenburg) – Nach 

2-jähriger Pause fand wieder eine Jahresver-
sammlung der Fw Groß Ippener statt. Zu ins-
gesamt 69 Einsätze war die 53 Mitglieder star-
ke FF in den letzten 3 Jahren ausgerückt. Die 
Einsätze teilen sich auf in 18 Einsätze im Jahr 
2020, 24 Einsätze 2021 und 27 Einsätze im Jahr 
2022, berichtete OrtsBM Hergen Horstmann. 
Erfreulicherweise gab es nur vier Fehlalarme in 
der ganzen Zeit. Insgesamt nahmen 28 Kamera-
dinnen und Kameraden an Lehrgängen teil und 
leisteten hierbei 980 Dienststunden. 

Bei den Wahlen standen außer den OrtsBM 
alle Funktionsträger zur Wahl. So wurde Tors-
ten Schröder als Erster GF im Amt bestätigt. 
Als Stellvertreter steht ihm Bastian Bartel wei-
terhin zur Seite. Carsten Schröder wurde als 
Zweiter GF wiedergewählt. Unterstützt wird 
er zukünftig von Christian Bruns. Christian 
Bunzel bleibt Sicherheitsbeauftragter, Marvin 
Bruns Atemschutzgerätewart. Als Stellvertreter 
steht ihm neuerdings Nils Hackfeld zur Seite. 

Als Funkwart konnte Bastian Bartel bestätigt 
werden. Zum Gerätewart wurde Timo Jarren 
gewählt, Julius Winkler als sein Stellvertre-
ter. Neuer Schriftführer ist Lars Düser. Niklas 
Harries wurde im Amt als Zeugwart genauso 
bestätigt wie Stefan Pleus als Kassenwart und 
Karlheinz Hüneke als Seniorensprecher.

Neue FFr beziehungsweise FFM: Hauke 
Eichler, Henrik, Winkler, Tim Kohlmann und 
Tino Kowalski Perez. Nico Kowalski Perez und 
Julius Winkler wurden zu OFM befördert. Den 
Dienstgrad HFFr trägt nun Maike Kieselhorst. 
Marvin und Christian Bruns sind nun HFM, 
Kassenwart Stefan Pleus Erster HFM. Zum 
OLM wurde Carsten Schröder ernannt. Für ihre 
40 Jahre in der FF wurden Harald Bruns, Dieter 
Lattuch, Reiner Lehmkuhl, Bernd Trojan, Wil-
helm Klitte-Ehlers und Heinfried Warfelmann 
geehrt. Seit einem halben Jahrhundert ist Karl-
heinz Hüneke Mitglied in der Feuerwehr. Fried-
rich Meyer ist sogar schon 60 Jahre Mitglied. 

Text und Foto : Christian Bahrs, PW

Samtgemeindebürgermeister Yves Nagel (von links), Friedrich Meyer, Karlheinz Hüneke, Heinfried Warfelmann, 
Wilhelm Klitte-Ehlers, Bernd Trojan, Reiner Lehmkuhl, KBM Frank Hattendorf und Dieter Lattuch.

Danke für 30 Jahre
Cloppenburg (Kreis Cloppenburg)

– 272 Einsätze standen am Jahresende auf 
dem Zettel der FF Cloppenburg. Fast 13.000 
Dienststunden kamen für Einsätze und Aus-
bildung zusammen. 111 Männer und Frauen 
gehörten der aktiven Wehr am 31. Dezem-
ber 2022 an. Das sind sieben mehr als im 
Vorjahr. „Im Moment müssen wir neue Inte-
ressenten erst mal vertrösten. Das wird sich 
erst wieder ändern, wenn der Umbau des 
Feuerwehrhauses so weit ist, dass wir neue 
Spinde aufstellen können“, sagt StBM Horst 
Lade. Den neuen ELW erwartet der Chef im 
November. Neu beschaff t werden muss auch 
ein TLF. Das Fahrgestell ist ausgeschrieben. 

Pascal Brüggmann, Christian Raker und 
Felix Schnieders wurden zu FMA ernannt. 
Noel Laskowski und Maximilian von Ham-
mel tragen ab sofort die Schulterstücke ei-
nes FM. Alexander Hestermeyer bekommt 
den ersten Stern auf die Schulter. Er wurde 
zum OFM befördert. HFM darf sich Phillip 
Ksinszyk nennen und Christian von Hammel 
ist jetzt EHFM. Auf 52 Jahre in der Feuer-
wehr blickt Matthias Middendorf zurück. 30 
Jahre davon war Mathias für die Sicherheit 
verantwortlich. Ganze Generationen haben 
von ihm erfahren, wie man es anstellt, heile 
aus den Einsätzen herauszukommen. Jetzt, 
kurz vor dem Erreichen der Altersgrenze, hat 
er dieses Amt abgegeben. Sein Nachfolger 
trägt denselben Nachnamen. Es ist sein Sohn 
Stefan. Die Feuerwehr bedankte sich bei 
Matthias für seinen jahrzehntelangen tollen 
Einsatz mit einem Präsentkorb.

Text und Foto: Björn Lichtfuß, Feuerwehr Cloppenburg

Matthias Middendorf hat 30 Jahre lang für Sicher-
heit in der Feuerwehr Cloppenburg gesorgt.

170 Jahre im Dienst
Oldenburg – Im Rahmen der Jahresversamm-

lung der Ortsfeuerwehr Ofenerdiek konnten drei 
Kameraden der Altersabteilung für insgesamt 
170 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt 
werden. HLM Karl Tien kann auf eine 50-jährige 
Mitgliedschaft zurückblicken, der EHFM Benno 
Erhards und der OBM Herbert Harms sogar auf 
jeweils 60 Jahre. Weiterhin erhielt LM Andreas 
Tönjes die Ehrennadel des OFV in Silber. StBM 
Bernhard Möller, Amtsleiter Feuerwehr Jens 
Spekker und Dezernentin Dr. Julia Figura be-
dankten sich bei OrtsBM Björn Liebig und den 
anwesenden Kameradinnen und Kameraden der 
Einsatzabteilung für die geleistete Arbeit und das 
Engagement im vergangenen Jahr.

Text und Foto: Feuerwehr Oldenburg

StBM Bernhard 
Möller (von links), 
LM Andreas Tönjes, 
HLM Karl Tien, EH-
FM Benno Erhards, 
OBM Herbert Harms, 
Amtsleiter Feuer-
wehr Jens Spekker 
und Dezernentin Dr. 
Julia Figura.
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Feuerwehrhaus zu klein geworden
Westerloy (Kreis Ammerland)

– Im vergangenen Jahr arbeitete die 
FF Westerloy 28 Einsätze ab. Dar-
unter waren vor allem Sturm- und 
Unwettereinsätze, aber auch meh-
rere Brände, VU und sonstige Hil-
feleistungen. Besonders beschäftigt 
sich die FF zurzeit mit dem Neubau 
des Feuerwehrhauses. Die Planungen 
laufen auf Hochtouren. Es wird vor 
allem mehr Platz benötigt. Die Sozi-
alräume sind für die 46 Feuerwehr-
leute zu klein geworden und auch 

der Rest des Gebäudes ist nicht mehr 
zeitgemäß. Von Änderungen in der 
Feuerwehr in den letzten 50 Jahren 
können EHFM Horst Hiltermann 
und EHFM Hans-Hermann Nett be-
richten. Für 50 Jahre Dienst für die 
Allgemeinheit in der FF wurden die 
beiden geehrt. Beförderungen: Ma-
thes Jelten zum FM, Eric Meiners 
zum OFM, Klaus Möhle zum HFM, 
Nico Hiltermann zum EHFM und 
Onno Dierks zum OLM.

Text: Meike Seppenwoolde, Foto: FF Westerloy

Von links: Mathes Jelten, Onno Dierks, Horst Hiltermann, Eric Meiners, Klaus Möh-
le, Hans-Hermann Nett, Jörn Bohlje, Nico Hiltermann, Heinrich Gerstenkorn, Jürgen 
Specht, Richard Schlenzig und Holger Cording.

Aktive und Jugendfeuerwehr leisten zusammen 7.000  rund Stunden
Colnrade (Kreis Oldenburg) – Zum ersten 

Mal eröff nete OrtsBM Marvin Hartje die Jahres-
versammlung der FF Colnrade. Insgesamt leistete 
die Ortswehr 2.985 Dienststunden. Hinzu kom-
men 3.954 Stunden der JF. Die Wehr zählt 97 
Mitglieder. Davon sind 18 in der Altersabteilung, 
19 in der JF, fünf in der KF und 55 in der Ein-
satzabteilung. 2022 rückten die Ehrenamtlichen 

zu 31 Einsätzen aus. 16 Sturmeinsätze waren zu 
bewältigen. Hinzu kamen fünf Brandeinsätze, 
neun BMA und eine Alarmübung. Der stellver-
tretende OrtsBM Markus Kuraschinski wurde 
für weitere 6 Jahre wiedergewählt. Lina-Marie 
Straßburg wurde zur FFr und Sten Thies zum 
FM ernannt. Sarah Nienaber wurde zur HFFr und 
René Brehmer zum HFM befördert. GBM Nico 

Sparkuhl beförderte Jana Wachendorf zur OFFr. 
EHFM Herbert Wilke wurde für 50-jährige, BM 
Günther Lüllmann und HFM Wilhelm Bahrs für 
60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Alle 
drei waren lange Jahre im Ortskommando der 
Fw tätig. Samtgemeindebürgermeister Nagel und 
Hartje berichteten, dass die Arbeiten am neuen 
FwH gut vorankommen. Text: Jannik Stiller, GPW
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OFV/Hatten (Kreis Oldenburg) – Zur 
Vertreterversammlung des OFV hatte in diesem 
Jahr der Verbandsvorsitzende Udo Schwarz ins 
Hotel Meiners nach Hatten eingeladen. Um 
14.09 Uhr eröffnete er die Versammlung mit 
126 stimmberechtigten Feuerwehrleuten und 
mehr als 70 Gästen. In seinem Jahresrückblick 
2022 berichtete Schwarz über die innovative 
Verbandsarbeit des OFV. Er lobte die hervor-
ragende Kinder- und Jugendarbeit, welche die 
Nachwuchsgewinnung sicherstellt. Eine große 
Freude ist ihm die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit im geschäftsführenden Vorstand mit den 
Kameraden Heiko Basshusen, Klaus Fischer 
und Geschäftsführer Christian Rhein. 

Im OFV sind 15.474 Mitglieder vertreten: 
190 FF, drei BF sowie 11 WF, 124 KF und JF, 
drei Stadtfeuerwehrverbände, 6 KFV sowie das 
Feuerwehrmuseum Jever. Die Themen Dienst-
ausweis, Ehrungen auf DFV-, LFV- und OFV-
Ebene sowie die Investitionen in den Land-
kreisen und Städten im OFV-Bereich waren 
Themenschwerpunkte seines Berichtes. „Wis-
sen schadet immer nur dem, der es nicht hat“, 
so Schwarz. Er kündigte damit die vor kurzem 
gegründete Arbeitsgruppe FTZ an. Die ein-
heitliche Software Office 365 inklusive Teams 
konnte allen Führungskräften im OFV-Bereich 
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Auf 
die Jobbörse www.moin-job.de hat Schwarz 
besonders hingewiesen mit der Bitte an die 
Arbeitgeber im Oldenburger Land, darin freie 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze zu inserieren. 

Bei einigen Arbeitskreisen standen Wahlen 
des AK-Sprechers an: Abteilung Ehrenmitglie-
der – Johann Westendorf, Abteilung JF – Klaus 
Fischer, Abteilung Feuerwehrmuseum – Dieter 
Vahlenkamp, Arbeitskreis KFM – Bernd Dock-
mann, Arbeitskreis KBF – Manfred Kathmann, 
Arbeitskreises Atemschutz – Frank Hattendorf. 
Ehrungen: Verleihung OFV-Verdienstmedaille 
in Silber KFV-Geschäftsführer a. D. HLM 
Daniel Hewer (Delmenhorst), OFV-Verdienst-
medaille in Silber Sprecher des AK Fahrsi-

cherheitstrainer BM Andreas Müller-Asbach 
(Wilhelmshaven), Feuerwehr-Ehrenkreuz des 
OFV an HBM Werner Ostendorf (Langförden). 
Verleihung Großes Feuerwehr-Ehrenkreuz – 
Sonderstufe in Gold – des OFV an Ehrenvor-
sitzenden AbschnittsBM Ludwig Tombrägel, 
Verleihung Großes Feuerwehr-Ehrenkreuz – 
Sonderstufe in Gold – des OFV an Ehrenvor-
sitzenden RBM a. D. Dieter Schnittjer. 

Nach der Genehmigung der Niederschrift 
vom 7. Mai 2022 wurde die Satzungsneufas-
sung vorgestellt. Fragen wurden ausgiebig be-
antwortet, sodass die Versammlung einstimmig 
der Satzungsneufassung in der dem Vereinsre-
gister zugesandten Fassung zugestimmt haben.

Klaus Fischer, der stellvertretende Verbands-
vorsitzende, bedankte sich zum Schluss der 
Versammlung für die hervorragende Zusam-
menarbeit des Vorstandes: „Das Aufgabenfeld 
der Feuerwehren wird größer und verändert 
sich zunehmend, zum Beispiel durch Ausland-
seinsätze wie Schweden, Frankreich oder Grie-
chenland in den letzten Jahren. Die Feuerwehr-
bereitschaften, welche weit über die Grenzen 
Niedersachsens unterwegs sind, Katastrophen 
wie im Ahrtal, Flächenlagen wie im Harz oder 
Sachsen halten uns in Atem. 

Alles Herausforderungen, denen sich die 
Feuerwehren stellen mussten und müssen. Ne-
ben der guten Ausbildung und Fahrzeugtechnik 
sind der Zusammenhalt und die Unterstützung 
der Stadt- und Kreisfeuerwehrverbände vereint 
in einem Verband wie dem OFV unerlässlich. 
Aber auch ein Verband wie der OFV muss sich 
selbst reflektieren. Darf ich hier mitmachen, 
kann ich da mitmachen, warum werden wir 
nicht eingeladen? Momentan haben wir ande-
re Schwerpunkte und keine Zeit dafür, uns mit 
einem LFV zu streiten, ob man zu Sitzungen 
oder Versammlungen eingeladen wird oder 
nicht. Ihr seid der Schwerpunkt! Unsere Mit-
gliedsverbände aus dem OFV! 

Jetzt gilt es zusammenzustehen, Probleme 
anzugehen und Lösungen zu erarbeiten. Ich bin 

fest der Überzeugung, dass die Corona-Krise 
mit den Nebenwirkungen auf das Ehrenamt 
für uns jetzt erst anfängt. Dieser Entwicklung 
muss entgegengetreten werden. Der OFV mit 
seinen Mitgliedsverbänden ist eine starke Kraft 
mit wichtigen Arbeitskreisen und zukunftsori-
entiertem Denken. Eine hervorragende Jugend-
arbeit in den Landkreisen und Städten. Es gilt, 
unseren Verband in die Zukunft zu führen. Da-
zu gehören starke Landkreise und Städte. So 
wie Ihr es seid. Wir alle sollten daran arbeiten, 
dass wir unseren OFV in dieser Form erhalten 
und weiterentwickeln – zum Wohl aller unserer 
knapp 15.500 Kameradinnen und Kameraden. 
In dem Jahresbericht 2022, der digital in den 
nächsten Tagen zur Verfügung gestellt wird, 
kann die umfangreiche Arbeit im OFV nach-
gelesen werden. 

Die letzten 2 Jahre, in denen ich im Ge-
schäftsführenden Vorstand mitarbeiten durfte, 
habe ich erkannt, dass in den Abteilungen und 
Arbeitskreisen des OFV sehr gute Arbeit ge-
leistet wird. Aber meine Kameradinnen und 
Kameraden: Ich habe weiter erkannt, dass 
sowohl unser Vorsitzender Udo Schwarz als 
auch unser Geschäftsführer Christian Rhein ein 
enormes Arbeitspensum haben. Lieber Udo, 
lieber Christian, ich sage Euch ganz herzlich 
Danke. Ohne Eure unermüdliche Arbeit hätten 
wir in den letzten Jahren vieles nicht erreicht. 

Ein herzlicher Dank gilt der Feuerwehr 
Sandkrug, dem Kreisfeuerwehrverband Ol-
denburg für die Vorbereitung der diesjährigen 
Vertreterversammlung. Dem Team des Hotels 
Meiners danke ich für die hervorragende Be-
wirtung und dem Trompeter Christoph Fischer 
für die musikalische Begleitung. Ich bedanke 
mich weiterhin bei Euch, meine Kameradinnen 
und Kameraden, bei allen Anwesenden für Ihr/
für Euer Erscheinen und für Ihr Interesse an 
unserer Verbandsarbeit.“ 

Text: Thomas Giehl, Leiter Öffentlichkeitsarbeit im OFV, 
Fotos: Max Eilers, KPW Oldenburg

Oldenburgischer Feuerwehrverband tagt in Hatten

Christian Rhein (von links), Andreas  
Müller-Asbach, Dieter Schnittjer, Ludwig  
Tombrägel, Daniel Hewer, Werner Ostendorf,  
Klaus Fischer und Udo Schwarz.

RBM Udo Schwarz (links) verleiht das Großes 
Feuerwehr-Ehrenkreuz – Sonderstufe in Gold – 
des OFV an den Ehrenvorsitzenden a. D.  
RBM Dieter Schnittjer (rechts).
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40 Aktive rücken 22-mal aus
Godensholt (Kreis Ammerland)

– Von insgesamt 2.100 Einsatz,- Dienst- 
und Übungsstunden berichtete der stell-
vertretende OrtsBM Kevin Lübben-
Meine bei der Jahresversammlung der 
FF Godensholt und hob hervor, dass es 
fünf Neueintritte im vergangenen Jahr 
gab. Nun gehören 40 aktive Kameraden, 
davon vier Frauen, zur Einheit sowie zehn 
Alterskameraden. Zu 22 Einsätze wurde 
die Einheit Godensholt 2022 alarmiert. 
Diese teilten sich in sechs Brände, zwölf 

Hilfeleistungen und vier Verkehrssiche-
rungen und Brandsicherheitswachen auf. 
Der stellvertretende GBM Mario Bor-
chers berichtete von einem gesunden Al-
tersdurchschnitt innerhalb der vier Orts-
feuerwehren der Gemeinde Apen. Dieser 
läge bei den männlichen Aktiven bei 38 
Jahren und bei den weiblichen bei 31 Jah-
ren. Derzeit stünden insgesamt 65 AGT 
zur Verfügung. Befördert wurden Tomke 
Wemken zur OFFr und Sascha Siemer 
zum HFM. Text und Foto: Monika Raasch, GPW

Tomke Wemken (3. von rechts) und Sascha Siemer (3. von links) stiegen jeweils einen Rang auf.

Führungsspitze gewählt
Bad Zwischenahn-Elmendorf (Kreis Ammer-

land) – Uwe Behrens, OrtsBM der FF Elmendorf, stell-
te sich nach einer Amtszeit von 6 Jahren zur Wiederwahl 
und wurde in seinem Amt bestätigt. Zu seinem Stell-
vertreter wählte die Einsatzabteilung Patrick Schröder. 
Mit Manuel Arntjen, der weiterhin im Amt bleibt, hat 
die Einheit künftig zwei stellvertretende OrtsBM. Die 
Wahlen von Behrens und Schröder müssen noch vom 
Rat der Gemeinde Bad Zwischenahn bestätigt werden. 
Einen Wechsel gab es auf dem Posten des stellvertre-
tenden ZF, da Amtsinhaber Jan-Hendrik Gerdes nach 
6 Jahren nicht zur Wiederwahl antrat, um sich künftig 
auf seine Aufgaben als ZF des Fachzuges Information 
und Kommunikation der Kreisfeuerwehr Ammerland zu 
konzentrieren. Zu seinem Nachfolger wählten die Akti-
ven Dennis Pöttker. Bei weiteren Wahlen wurden Stefan 
Martens und Carsten Prellberg von den Kameraden als 
GF bestätigt sowie Patrick Jürgens und Marcus Scholz 
zu GF sowie Nico und Timo Brunßen zu stellvertreten-
den GF gewählt.  Text: Manuel Arntjen, FF Elmendorf
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Der kürzeste Weg 
zum Facebook-
Auftritt des OFV. 

Vorstand des Fördervereins wiedergewählt
Saterland-Ramsloh (Kreis Clop-

penburg) – Die diesjährige Mitglie-
derversammlung des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Ramsloh fand im 
Feuerwehrhaus statt. An diesem Abend 
standen wieder Vorstandswahlen an. 
Zum Wahlleiter wurde Matthias Schulte 
von den anwesenden Mitgliedern be-
stimmt. Alle Anwesenden sprachen sich 
für eine Wiederwahl aus. Anschließend 

wählten sie ihren Vorsitzenden Horst 
Kruse, dessen Stellvertreter Rolf Tebben, 
den Kassenführer Timo Hinrichs und den 
Schriftführer Kevin Heese für eine wei-
tere Amtszeit.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Kassenführer Timo Hinrichs (von links), 
Schriftführer Kevin Heese, Vorsitzender Horst 

Kruse und stellv. Vorsitzender Rolf Tebben.

GBM gewählt
Apen (Kreis Ammerland)

– Bereits seit 12 Jahren führt 
Hartmut Bollen das Ehren-
amt des GBM mit viel En-
gagement aus und wurde im 
Januar erneut gewählt. Viel 
Vertrauen wurde auch Dennis 
Otte, der seit 2017 stellvertre-
tender OrtsBM der FF Bokel-
Augustfehn ist, zugesprochen. 
Er wurde zum neuen stellver-
tretendem GBM gewählt. Der 
Gemeinderat stimmte für die 
Ernennungen von Bollen und 
Otte für jeweils eine weitere 
Amtszeit von 6 Jahren. In ei-
ner kleinen Feierstunde erfolg-
ten die Ernennungen.

Text: Sina Sczesny, 
Gemeinde Apen
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Feuerwehr Westerloy stellt sich vor
Westerstede-Westerloy (Kreis Ammer-

land) – Der Westerloyer Löschbezirk hat zu-
sammen mit den Ortschaften Westerloyerfeld, 
Seggern, Ihorst und Teilen von Westersteder-
feld etwa 1.000 Einwohner. Landwirtschaft-
liche Betriebe, Gärtnereien und Einfamilien-
häuser prägen das Ortsbild. Wald-, Weide- und 
Moorflächen sind in dem zirka 8 Quadratkilo-
meter großen Löschbezirk ebenfalls zu finden.

Die Feuerwehr wurde 1934 gegründet und 
zählt 46 aktive Mitglieder, darunter zwei Frau-
en. Die Ehrenabteilung ist mit 17 Kameraden 
ebenfalls gut aufgestellt. Im März 2020 wurde 
zusätzlich eine KF ins Leben gerufen. Darin 
sind 13 Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 
aktiv. Ein Kind darunter leidet am Downsyn-
drom, nimmt aber ebenfalls am Dienst teil und 
wird somit in seiner Entwicklung gefördert. 
Auch das zeichnet unsere Kameradschaft aus. 
Westerloy ist eine Feuerwehr mit Grundaus-
stattung und hat ein LF 8/6 der Firma Ziegler. 
Jedes Jahr wird die Einheit zu etwa zehn Ein-
sätzen alarmiert. Hierzu zählen weniger Brän-
de. Es häufen sich Technische Hilfeleistungen 

durch Sturm oder Starkregen, aber auch BU 
und Alarmierungen durch BMA. Bei größeren 
Einsätzen mit mehreren Atemschutztrupps 
stellt Westerloy den Sicherheitstrupp zum 
Schutz der eingesetzten Kräfte mit einer Not-
falltasche.

Bei der KF können Kinder die Feuerwehr 
in spielerischer Art und Weise kennenlernen. 
Unterstützt wird sie nicht nur durch die Ein-
satzkräfte, sondern hauptsächlich durch Be-
treuerinnen aus dem Dorf, die nicht aktiv in 
der Feuerwehr sind. Somit haben wir einen 
Grundstein gelegt und hoffen, dadurch auch 
in Zukunft genügend Nachwuchs für die Feu-
erwehr zu gewinnen. Ab einem Alter von 16 
Jahren können Jugendliche aktiv in der Feu-
erwehr mitwirken, aber grundsätzlich steht je-
dem Bürger jeden Alters, der mitwirken möch-
te, die Tür offen. Denn auch bei den jetzigen 
hohen Mitgliederzahlen sind auch bei uns im 
Dorf die Altersstrukturen und der demogra-
fische Wandel ein Problem, dem wir hiermit 
versuchen entgegenzuwirken.

Text und Fotos: FF Westerloy

Die Ortsfeuerwehr 
mit Grundaus-
stattung besitzt  
ein LF 8/6 mit 
Ziegler-Aufbau. 

2020 hat die Freiwillige Feuerwehr Westerloy eine KF gegründet.

25. Dienstjubiläum
Barßel (Kreis Cloppenburg) – Der 

stellvertretende GBM der Feuerwehr Barßel, 
Dennis Lüthje, ist mit dem Feuerwehr-Ehren-
zeichen für 25-Jahre im Dienst ausgezeichnet 
worden, das vom Land Niedersachsen verlie-
hen wird. Von seinen Kameraden erhielt er 
einen Präsentkorb und einen Pokal in Form 
eines Feuerwehrhelmes für 25-jährige Dienst-
tätigkeit. Lüthje ist 1998 in die JF Barßel ein-
getreten und im Jahr 2003 in die aktive Wehr 
gewechselt. Von 2005 bis 2008 war Lüthje 
stellvertretender JFW und von 2014 bis 2019 
Sicherheitsbeauftragter. Er ist seit 2019 stell-
vertretender GBM. Seit 9 Jahren gehört der 
Geehrte dem Kommando der Feuerwehr Bar-
ßel an und ist für seine ruhige und sachliche 
Art bekannt. Durch seine berufliche Tätigkeit 
als Ordnungsamtsleiter ist er zudem der kurze 
Draht für Feuerwehrangelegenheiten zur Ge-
meindeverwaltung.  Text und Foto: Joachim Schulte

Der stellvertretende GBM Dennis Lüthje (Mitte) erhielt 
das Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25 Jahre im Dienst.

227 Aktive in 8 Wehren
Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) – Am 

Jahresende 2022 hatten die acht Feuerweh-
ren der Gemeinde Ovelgönne insgesamt 
227 aktive Mitglieder, davon 36 Frauen. 36 
Mitglieder zählen die JF Ovelgönne und JF 
Großenmeer, 13 Mitglieder gehören der KF 
Popkenhöge an, 63 Mitglieder zählen zu den 
Altersabteilungen. 2022 mussten die Ovel-
gönner zu 39 Brand- und zu 55 Hilfeleis-
tungseinsätzen ausrücken. 16-mal wurden 
die Feuerwehren nach Auslösen von BMA 
alarmiert. Hinzu kommen fünf Brandsicher-
heitswachen. Zu den Hilfeleistungseinsät-
zen zählten zwei VU, drei Gefahrgutlagen, 
33 Sturmschäden, drei Tierrettungen, drei 
Schadstoffmessungen, dreimal auslaufende 
Betriebsstoffe nach VU, zwei Unterstützun-
gen des RD, ein MANV und ein NEA-Ein-
satz. GBM Torsten Schattschneider berich-
tete unter anderem über die Umsetzung des 
Feuerwehrbedarfsplanes, die Anschaffung ei-
nes TSF für die Feuerwehr Rüdershausen und 
eines neuen ELW 2 für die Kreisfeuerwehr 
sowie über die Einkleidung der Feuerwehr-
mitglieder mit neuer PSA.

Text: Ria Meinardus, GPW u. Hans Wilkens

Für weitere aktuelle Meldungen  
besucht uns auf www.ofv-112.de

Nachrichten & Internes
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Feuerwehrszene

Kameradinnen und Kameraden im OFV stellen sich vor

Fachberater für die Stadt Oldenburg
OFV: Und? Wie ging es in  

der letzten Zeit?
Burhop: Während ich darüber nach-
denke, sehe ich gegenüber gerade eine 
dreiköpfige Familie aus dem Haus kom-
men. Seit über einem Jahr unsere neuen 
Nachbarn aus der Ukraine – ungewollt – 
sehr dankbare Menschen! Man grüßt sich 
freundlich und die Verständigung wird 
auch immer einfacher. Von daher – um 
auf die Frage zurückzukommen – sehr, 
sehr gut.

OFV: Wie sind Sie  
zur Feuerwehr gekommen?
Burhop: 1987 durch meinen Vater. Eben-
falls in der Feuerwehr – heute noch in der 
Altersabteilung. Eine JF gab es noch nicht, 
somit der Eintritt erst mit 16 Jahren. Wir 
hatten damals eine tolle Zeit und haben 
viel von den älteren Kameraden gelernt 
– auch und gerade für das Leben! Tat-
sächlich bin ich auch über die Feuerwehr 
zur Öffentlichen gekommen und hier seit 
über 20 Jahren als Risikoingenieur im 
Bereich der Schadenverhütung tätig.

OFV: Was haben Sie sich  
einmal so richtig gegönnt?
Burhop: Muss heißen, was gönnen Sie 
sich so richtig! Jeden Tag aufs Neue eine 
tolle Nachbarschaft mit lieben Menschen 
und guten Freunden.

OFV: Wenn Sie König von  
Deutschland wären: 
Burhop: Hier muss ich an eine Talkshow 
vor einiger Zeit zurückdenken. Zum 
Thema Klimaaktivisten und Begehung 
von Straftaten unter Polizeischutz zog 
ein Talk Gast dabei folgenden Vergleich: 
„Es ist, als hätten die Irren die Anstalt 
übernommen.“ Diese Aussage ist meiner 
Meinung nach auf einige andere Berei-
che im Leben übertragbar. Ein mögliches 
Betätigungsfeld, wenn ich König von 
Deutschland wäre.

OFV: Was tun Sie am liebsten?
Burhop: Am liebsten gar nichts, aber 
eigentlich komme ich nicht dazu.

OFV: Welche Eigenschaft mögen  
Sie an sich selbst? Und welche nicht?
Burhop: Bei Dingen die ich für gut, richtig 
und wichtig erachte, bleibe ich vehement 
am Ball. Neben meiner Verlässlichkeit sagt 
man mir auf der anderen Seite aber auch 
nach, dass ich sehr ungeduldig bin.

OFV: Welche TV-Sendung  
mögen Sie am liebsten?
Burhop: Als Freund historischer Nutz-
fahrzeuge fand ich die Serie „Auf Achse“ 
mit Manfred Krug gegen Ende der Siebzi-
ger Jahre klasse. Ich denke, dass die  
Serie auch prägend für mein Hobby war. 

Kurz Vorgestellt
Name, Alter: Jan-Bernd Burhop, 52
Familienstand: eine klasse Frau, eine 
tolle erwachsene Tochter und einen 
lieben Vater habe ich zu Hause.
In der Feuerwehr seit: 1987 bis 2020 
FF Ohmstede 
Bekleidete Funktionen: seit 2020 
Fachberater für die Stadt Oldenburg
Hobbies/Freizeitaktivität: Familie, 
Nachbarschaft und Freunde treffen – 
analog zum Poesiealbum. Sonst bin 
ich gerne zu Hause am Arbeiten, in der 
Werkstatt am Schrauben und hin und 
wieder auch gerne mal mit Unimog 
oder Motorrad unterwegs.

finde. Und auch wenn Maybach den Auto-
mobilbau schon 1941 einstellte, einige 
Exemplare rollen heute noch zuverlässig 
bei uns durchs Dorf.

OFV: Was würden Sie  
gerne einmal wieder essen?
Burhop: Ohne es jetzt zu direkt zu vermis-
sen, aber einen Sonntagsbraten, wie man 
ihn aus Kindheit kennt, wenn man auf 
dem Land aufgewachsen ist. Wäre schon 
was Feines. 

OFV: Welches Thema in der Feuer-
wehr hat Sie am meisten beschäftigt?
Burhop: Das kann ich so nicht sagen. Das 
Thema Feuerwehr ist so unheimlich viel-
seitig und schnelllebig. Meine Funktion 
als Bindeglied zwischen der Öffentlichen 
Oldenburg, den Feuerwehren und unse-
rem OFV macht mir viel Spaß. Hier habe 
ich viele interessante Persönlichkeiten 
kennenlernen dürfen. Der Kontakt zu den 
Kinderfeuerwehren ist mir dabei genauso 
wichtig wie der Austausch mit den Eh-
renmitgliedern. Die Kontakte, die flachen 
Hierarchien, die Verbindlichkeit und der 
Zusammenhalt innerhalb der Feuerwehr, 
all das sind Dinge, die ich sehr schätze.
� 

Heute auch gerne mal eine  
interessante Dokumentation.

OFV: Mit wem würden Sie  
sich gerne einmal treffen?
Burhop: Das mit dem Treffen wird 
schwierig, aber früher hätte ich gerne 
mal Wilhelm und Karl Maybach über die 
Schulter gesehen. Geniale Automobilpi-
oniere und brillante Ingenieure, wie ich 
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Verdienstmedaille für  Kreisbrandmeister Hans Stör
Peheim (Kreis Cloppenburg) – Bei der 

Verbandsversammlung des Lk Cloppenburg 
im Gasthof Thoben in Peheim wurden folgen-
de Kreisausbildungsleiter neu bestellt: Björn 
Glende, KAL, Gabriel Pekeler, stellvertretender 
KAL. Bestellung LUF ZUG: Wiederbestellung 
Markus Bothen, ZF LUF Zug, Hinnerk Esters, 
stellvertretender ZF LUF ZUG. Neu gewählt 
von den Senioren: Wolfgang Grötzschel, Seni-

orenpräsident, Heinrich Oltmanns, stellvertre-
tender Seniorenpräsident. Weiter ging es mit den 
Beförderungen: Hinnerk Esters, stellvertretender 
ZF LUF 60, wurde zum BM befördert, Markus 
Hedemann, ZF der Drohneneinheit, zum HLM 
und der stellvertretende KBM Stefan Abshof 
zum AL. Schriftführer im KFV Cloppenburg 
Rolf Neumeister gab an diesem Abend sein Amt 
aus berufl ichen Gründen nach insgesamt 17 Jah-

ren ab. Der KBM übergab ihm sein Entlastungs-
schreiben und überreichte ihm einen Präsentkorb. 
Eine besondere Ehrung erhielt Kamerad Hans 
Stör. Ihm wurde die Verdienstmedaille des KFV 
Cloppenburg in Gold überreicht. Stör war stell-
vertretender StBM von Cloppenburg, KBM des 
Lk Cloppenburg, OFV-Vorstandsmitglied und ist 
Mitglied der Getreuen des OFV Oldenburg.

Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW

Bürgermeister Vitaly Bastian (von 
links), Hinnerk Esters, Gabriel Pe-
keler, Björn Glende, Markus Hede-
mann, Hans Stör, stellv. KBM Stefan 
Abshof, Rolf Neumeister, Landrat 
Johann Wimberg, stellv. KBM Franz 
Josef Nording und KBM Arno Rauer.

Hohe Ehrungen vergeben
Wiefelstede (Kreis Ammerland) – Im 

Wiefelsteder Feuerwehrhaus trafen sich die 
Einsatzkräfte und zahlreiche Gäste, um einige 
Kameraden für ihren langjährigen Dienst zum 
Wohl der Allgemeinheit zu ehren. Nach der Be-
grüßung durch OrtsBM Dennis Koopmann er-
hielt Bürgermeister Jörg Pieper das Wort. Dieser 
dankte im Namen der Wiefelsteder Bürger für 
die unentwegte Bereitschaft der Einsatzkräfte. 
„Ihr seid 24/7 an 365 Tagen für den Schutz der 
Bevölkerung da. Das ist einfach lobenswert“, 
so Pieper. Johann von Lienen erhielt das Feuer-
wehrehrenzeichen des LFV Niedersachsen für 
50 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr. Ste-
phan Siemen bekam das Ehrenzeichen für seine 
25-jährige Zugehörigkeit. Peter von Bloh wurde 
mit dem Ehrenzeichen für 40-jährige Mitglied-
schaft bedacht.

Text und Foto: Heiko Pold, GPW

Von links: stellvertretender OrtsBM Maik Hillen, OrtsBM Dennis Koopmann, stellvellvertretender OrtsBM Marcel 
Meyer, Annika Siemen, Stephan Siemen, Ulla von Lienen, Johann von Lienen, Traute von Bloh, Peter von Bloh, 
GBM Heiko Bruns, KBM Friedrich Delmenhorst und Bürgermeister Jörg Pieper.
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Feuerwehr wünscht sich HLF 10
Jade (Kreis Wesermarsch) – Ende 2022 

hatte die Feuerwehr Jade insgesamt 58 Mit-
glieder, davon 33 Aktive. 6 Mitglieder zählen 
zur Altersabteilung und 19 zur Jugendfeuer-
wehr. 2022 wurden insgesamt 2.895 Dienst- 
und 687 Einsatzstunden geleistet. Gerätewart 
Thorben Scholz stand aus Zeitgründen nicht 
wieder zur Wahl. Sein Nachfolger ist Manu-
el Runge. Wiedergewählt wurden: JFW Ralf 
Lübben und sein Stellvertreter Stefan Jahnke, 
GF 1 Bernd Spiekermann, GF 2 Werner Ide-
ma und GF 3 Michael Freels, Atemschutzwart 
Tammo Gollenstede, Sicherheitsbeauftragter 
Jens Hanke, Funkwart Jörn Hartmann, Zeug-
wart Matthias Göhmann, PW Kaja Hanke, 
Schriftwart Finn Hanke sowie Festausschuss-
Mitglieder Manuel Runge, Tammo Gollenste-
de und Finn Hanke. 

Folgende Beförderungen standen auf der 
Tagesordnung: Johannes Müller und Hauke 
Mohrhusen zu FM, Lena Spiekermann zur 

OFFr sowie Tammo Gollenstede und Matthias 
Göhmann zu EHFM und Michael Freels zum 
LM. Mit dem Niedersächsischen Feuerwehr-
Ehrenzeichen für 25-jährige Mitgliedschaft 
wurde Marjan Idema ausgezeichnet. Das 
Niedersächsische Feuerwehr-Ehrenzeichen 
für 60 Jahre wurde Heino Schröder verliehen. 

Im weiteren Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung sprach BM Henning Kaars das 
Thema „Bedarfsplan und Entwicklung der 
Feuerwehren“ an. Durch die aktuellen fi nan-
ziellen Entwicklungen sei der angedachte 
Zeitrahmen nicht zu halten. Ganz oben auf 
der Wunschliste der Jader steht ein neues Hil-
feleistungslöschfahrzeug 10. Je nach Ausstat-
tung und Anbieter koste dies um die 330.000 
Euro. Von der Auftragserteilung bis zur Aus-
lieferung sei mit einem Jahr zu rechnen. Das 
alte Fahrzeug von 1997 bedarf noch guter 
Pfl ege für die weiteren Einsätze.

Text und Foto: Wolfgang Böning und Hans Wilkens

Ehrungen, Beförde-
rungen und Wiederge-
wählte während der 
Jahresversammlung 
der Feuerwehr Jade

Die Goldenstedter Feuerwehrfrauen grüßen zum 
Weltfrauentag.

Für weitere aktuelle Meldungen 
besucht uns auf www.ofv-112.de

Neue  Feuerwehr-Führung gewählt
Linswege (Kreis Ammer-

land) – Eine neue Führung 
gibt es bei der FF Linswege. 
OrtsBM Jan Oberländer-Funk 
stellte sein Amt zur Verfügung. 
Auf der Jahresversammlung 
wurde Timo Hedenkamp zu 
seinem Nachfolger bestimmt, 
Sarah Jürgens zur zweiten 
stellvertretenden OrtsBM. 
Ortsatemschutzwart wurde 
Ingo Jürgens, seine Stellver-
treterin Mareike Brunßen, 
Maschinist Klaas Bakker, 

sein Stellvertreter Sven Ha-
schen, GF Arne Ohmstede, 
sein Stellvertreter Steff en 
Hohnholz und Sicherheitsbe-
auftragter Wolfgang Frerichs. 
Die FF Linswege zählt zurzeit 
33 Aktive. Zu 38 Einsätzen ist 
die Wehr 2022 ausgerückt. Da-
runter waren fünf Brandeinsät-
ze, vier VU, 20 Sturmeinsätze 
und ein Gefahrguteinsatz. So-
mit kommt die FF auf 3.069 
Dienst- und Einsatzstunden. 
Zu FM wurden Ralf Brede-

horn, Pascal Domack, Steff en 
Hohnholz, Timo Oetjengerdes 
und Robert Schütt, zu FFr Sa-
rah Jürgens und Insa zur Loye 
befördert. Ingo Jürgens wurde 
HFM, Sandra Schnieder OFFr, 
Niklas Hedemann OFM, Timo 
Hedenkamp und Jan Oberlän-
der-Funk OLM. EHLM An-
dreas Meinen wurde mit der 
Ehrennadel in Bronze ausge-
zeichnet.

Text: Dennis Eike, KPW, 
Foto: Meike Seppenwoolde, StPW

Von links: Niklas Hede-
mann, Jan Oberländer-

Funk, Timo Heden-
kamp, Sarah Jürgens, 

Andreas Meinen, 
Sandra Schnieder, Ralf 

Bredehorn, Ingo Jür-
gens, Steffen Hohnholz, 

Timo Oetjengerdes, 
Robert Schütt, Pascal 

Domack, Thomas 
Rohlfs, Michael Rösner 

und Holger Cording.

Grüße zum 
Weltfrauentag

Goldenstedt (Kreis Vechta) – An-
lässlich des internationalen Frauentages 
schickten die weiblichen Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Goldenstedt per 
Foto Grüße an alle Feuerwehrfrauen der 
Welt. In Goldenstedt sind insgesamt gleich 
14 Frauen und Mädchen vertreten, sowohl 
in der Jugendfeuerwehr und der Aktiven 
Wehr als auch in der Altersabteilung.

Text und Foto: Anja Weber, PW

41 Einsätze abgearbeitet
Westerstede (Kreis Ammerland) – Bei 

der Hauptversammlung zog die FF Halsbek Bi-
lanz für das Jahr 2022. Sie musste zu 36 Hilfe-
leistungen, drei Brandeinsätzen und zwei Feh-
lalarmen ausrücken. Insgesamt 3.325 Stunden 
wurden abgeleistet. Personalstand: 44 Aktive, 
14 Alterskameraden, 14 KF-Mitglieder und 13 
Betreuer. Die Warteliste der KF ist lang. HFM 
Reiner Hobbie ist bereits 40 Jahre bei der FF. 
Dafür wurde er mit dem Feuerwehr-Ehrenzei-
chen des Landes Niedersachsen ausgezeichnet. 
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25-jährige 
Verdienste des Landes Niedersachsen nahm 
LM Oliver Peters entgegen. Er ist bereits 
mit 10 Jahren in die JF eingetreten und nun 
Stadtatemschutzwart in Westerstede. Befördert 
wurden an diesem Abend Majenna Hinrichs 
zur OFFr, Michael Schulte zum OFM, Reiner 
Hobbie zum EHFM, Oliver Schmidt zum LM, 
Rouven Coldewey zum LM und Timon Siems 
zum HLM.

Text: Meike Seppenwoolde, StPW
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Bernd Steffen neuer Stadtbrandmeister
Varel (Kreis Friesland) – Bernd Steff en aus 

Büppel ist von Bürgermeister Gerd-Christian 
Wagner zum neuen StBM ernannt und damit in 
das Ehrenbeamtenverhältnis berufen worden. Bei 
einer Zusammenkunft im Rathaus bekam Steff en 
im Beisein von Feuerwehrkameraden sowie des 
Ersten Stadtrats Dirk Heise, Fachbereichsleite-
rin Marion Lübben-Groß und Fachdienstleiterin 
Yvonne Westerhoff  seine Ernennungsurkunde 
ausgehändigt. Steff en ist in einer Feuerwehr-
familie aufgewachsen. Schon sein Vater Bruno 
Steff en war in Varel als OrtsBM tätig. Bereits 
seit der Jugend ist er bei den ehrenamtlichen 
Brandschützern engagiert. So gehörte er Anfang 
der 1980er Jahre zu den Gründungsmitgliedern 
der JF in Varel und ist dort bis heute aktiv im 
Dienst. Von 2003 bis 2008 war der 53-Jährige 
OrtsBM der Ortswehr Varel, bevor er dieses Amt 
aus berufl ichen Gründen abgab. Zuletzt war Stef-
fen seit März 2020 stellvertretender OrtsBM. Auf 
entsprechend viele Dienstjahre und Lehrgänge 
kann Steff en zurückblicken. Im Rang eines OBM 

ist er für die Aufgaben des StBM gut qualifi ziert. 
Von Beruf ist er Bezirksschornsteinfegermeister. 
Seine 6-jährige Amtszeit hat mit Übergabe der 
Urkunde begonnen. Steff en tritt die Nachfolge 
von Volker Sermond aus Obenstrohe an. 

Text und Foto: Michael Tiez, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Stadt Varel

Steigende Tendenz bei den First Respondern 
Jade (Kreis Wesermarsch) – GBM Ewald 

Grimm lud das Gemeindekommando der Frei-
willigen Feuerwehren der Gemeinde Jade zur 
Sitzung ins Feuerwehrhaus nach Jade ein. Ein-
satztechnisch waren in der Gemeinde Jade nur 
kleinere Einsätze, unter anderem Tierrettungen 
und ein Werkstattbrand, zu bewältigen. Auch 
über die steigende Tendenz der First Responder-
Einsätze wurde berichtet. Zur neuen Funkgruppe 
in Jaderberg gehören Tim Tschöpe, Daniel Zell, 
Uwe Tschöpe, Helmut Munderloh, Leon Grimm, 
Mathias Tönjes, Helena Munderloh und Markus 
Drewes. Die Funkgruppe der FF Jade besteht 
aus Fredo Müller, Tammo Gollenstede, Michael 
Freels und Kaja Hanke, zur Funkgruppe Schwei-
burg: Detlef Diekmann, Ralf Brandt, Stefan Jan-
ke, Ingo Heidemann, Marten Wicker, Torsten 

Wiemer, Matthias Thole und Pascal Pfennig so-
wie Lea May in Südbollenhagen.

Bei den Wahlen der Fachwarte im Gemein-
dekommando gab es folgende Ergebnisse: 
Frerk Meinardus wurde als Atemschutzwart 
wiedergewählt, Daniel Zell fungiert als neuer 
Funkwart. Als Ausbildungsleiter wurde Torsten 
Tönjes wiedergewählt, ebenso wie Stefan Janke 
als Schriftwart. Florian Folkens bleibt weiter-
hin Sicherheitsbeauftragter. Als Nachfolger für 
den langjährigen GJFW Bernd Spiekermann, 
der sich viele Jahre in seinem Amt um die Ju-
gendarbeit verdient gemacht hat, wählten die 
Anwesenden Michael Freels. Die ersten 30 Sät-
ze der neuen, beigen Einsatzbekleidung holten 
die Jader Feuerwehren in der FTZ Brake ab. 
Für dieses Jahr hat die Gemeinde Geld für 30 
weitere Sätze im Haushalt bereitgestellt. Auch 
ist geplant, auf Kreisebene eine Drohnengruppe 
einzurichten. Dafür werden aus den Gemeinden 
des LK Wesermarsch noch interessierte Feuer-
wehrkameraden gesucht.

Text und Foto: Stefan Janke, GPW,
Hans Wilkens

Bürgermeister Henning Kaars (2. Von links) mit dem 
Gemeindekommando der Gemeinde Jade. GJFW Bernd 
Spiekermann gab nach vielen Jahren sein Amt in jüngere 
Hände und erhielt als Dank einen Präsentkorb.                                                                      

Bernd Steffen (Mitte) bei der Ernennung zum neuen 
StBM der Feuerwehr Varel.

160 Jahre Feuerwehr-Dienst
Westerstede-Hollwege (Kreis Ammer-

land) – Zur Jahresversammlung für das Jahr 
2022 hatte die FF Hollwege geladen. Die Ein-
heit besteht aktuell aus 42 Aktiven, davon sind 
elf weiblich. OrtsBM Jürgen Specht ist stolz 
auf seine Truppe und glücklich darüber, auch 
so viele Frauen dabei zu haben. Die FF Hollwe-
ge ist 2022 zu 53 Einsätzen ausgerückt. Davon 

waren 13 Brandeinsätze, 20 Hilfeleistungen 
sowie Fehlalarme und Brandschutzerziehung. 
983 Einsatzstunden und 3.581 Dienststunden 
wurden abgeleistet. 160 Jahren Ehrungen stan-
den auf der Tagesordnung. OFM Heinz Bolte 
wurde für 70 Jahre in der FF geehrt. Ebenso 
Ehrenortsbrandmeister Dieter Luks. Er ist 1973 
eingetreten und wurde für 50 Jahre Dienst ge-

ehrt. EHFM Rolf Bruns wurde das Abzeichen 
für 40 Jahre verliehen. Befördert wurden Rei-
ner Böwer zum FM, Imke Padeken zur FFr, der 
stellvertretende OrtsBM Christian Gerdes zum 
HLM und der stellvertretende OrtsBM Gerrit 
Seppenwoolde zum EHLM.

Text und Foto: 
Meike Seppenwoolde, PW

Für weitere aktuelle Meldungen 
besucht uns auf www.ofv-112.de

Abschied nach 
12 Jahren

Apen (Kreis Ammerland) – Nach 
12-jähriger Tätigkeit als stellvertretender 
GBM entschied sich Mario Borchers von 
der FF Bokel-Augustfehn, sich nur noch 
als „einfacher Kamerad“ in der Wehr 
einzubringen. Zu seiner offi  ziellen Verab-
schiedung trafen sich die Führungskräf-
te der Feuerwehren des Ammerlandes, 
Vertreter von Rat und Verwaltung sowie 
langjährige Weggefährten und Freunde. 
Bürgermeister Matthias Huber dankte 
Borchers für seinen unermüdlichen Ein-
satz für die Belange in seiner Ortswehr in 
den 17 Jahren als OrtsBM wie auch für 
die 12 Jahre als stellvertretender GBM. 
Gruß- und Dankesworte gab es auch von 
den beiden stellvertretenden KBM Jürgen 
Scheel und Matthias Siehlmann. Sie ho-
ben hervor, dass die Zusammenarbeit mit 
Mario innerhalb des Kreiskommandos 
immer sachlich und auf Augenhöhe ge-
wesen wäre und auch viel Spaß gemacht 
habe. Für seine besonderen Verdienste in 
der Feuerwehr erhielt Borchers die Ehren-
nadel des LFV Niedersachsen in Bronze. 
Apens GBM Hartmut Bollen bezeich-
nete Borchers als kompetenten Stellver-
treter und Ansprechpartner während der 
gemeinsamen Zeit an der Spitze der vier 
Gemeindefeuerwehren. Die Nachfolge 
tritt Dennis Otte, ebenfalls Mitglied in 
Bokel-Augustfehn, an.

Text und Foto: Monika Raasch, GPW

Manfred Delger – Vorsitzender des Feuerwehr-
ausschusses (von links), Jürgen Scheel – stell-
vertretender KBM, Mario Borchers – Jubilar, 
Matthias Siehlmann – stellvertretender KBM, 
Elfriede Borchers – Ehefrau vom Jubilar, Matthi-
as Huber – Bürgermeister der Gemeinde Apen, 
Dennis Otte – neuer stellvertretender GBM, 
Hartmut Bollen – GBM.
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Glückwunsch zur  
Silberhochzeit

Ramsloh (Kreis 
Cloppenburg) – En-
de April feierten Feu-
erwehrmann Rolf Teb-
ben und seine Ehefrau 
Anke ihre Silberhoch-
zeit. Die Kameradin-
nen und Kameraden 

der Feuerwehr Rams-
loh ließen es sich nicht 
nehmen und erwarte-
ten das Silberpaar vor 
der Kirche mit einer 
klassischen Schlauchs-
pirale. Ortsbrandmeis-
ter Matthias Schulte 

und sein Stellvertreter 
Timo Hinrichs über-
reichten zu diesem 
freudigen Ereignis die 
besten Wünsche und 
einen Blumenstrauß.

Text und Foto:  
Thomas Giehl, GPW

Mit einer großen Delegation nahmen die Aktiven der FF Ramsloh Rolf und Anke Tebben 
vor der Kirche in Empfang.   

Spenden aus der Bevölkerung
Neustadt (Kreis Wesermarsch) – Bei der Jahresversammlung 

der FF Neustadt konnte OrtsBM Jürgen Hans von 16 Brand- und 
sieben Hilfeleistungseinsätzen, einer Brandsicherheitswache und 
einer Brandschutzerziehung in der Kita berichten. Die Plakette und 
ein Präsent für die beste Dienstbeteiligung (bei regulären Diensten) 
wurde Nick John überreicht. Silas Osterloh wurde zum OFM, Aike 
Leushacke zum HFM und Jürgen Hans zum OLM befördert. BM 
Sascha Stolorz zeichnete HLM Thomas Büthe mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen für 25-jährige Verdienste des Landes Niedersachsen 
aus. Die gleichen Auszeichnungen für 40 Jahre gingen an den EH-
FM Harald Meyer sowie an HFM Alfred Hartmann und für 50 Jahre 
an HLM Harald Cordes.  Der stellvertretende GBM Holger Dwe-
hus zeichnete den EHFM Dieter Brumund mit dem Abzeichen für 
40-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr aus. 

Befördert wurden FM Veith Büthe zum OFM, FM Nick John 
zum OFM, Christian Meyer zum LM sowie der Carsten Osterloh 
zum LM. Ernennung zum/zur FM/FFr: Jonina Hans und Hendrik 
Osterloh. Offen gewählt wurden zum GF: Carsten Osterloh, stellv. 
GF: Nick John, Atemschutzwart: Veit Büthe und Stellvertreter Ni-
klas Hans, Maschinist: Michael Decker und Stellvertreter Cedric 
Bövers, Zeug- und Gerätewart: Thomas Büntjen und Stellvertreter 
Silas Osterloh, Funkwart: Gerd Wedemeyer und Stellvertreter Aike 
Leushacke, Sicherheitsbeauftragter: Thomas Büthe und Stellver-
treter Harald Meyer, Kassenwart Patrick von Deetzen, Schriftwart 
Patrick von Deetzen und Stellvertreter Sybolt Meindertsma. Für die 
Brandschutzerziehung ist Dieter von Deetzen, für die Blutspende ist 
Holger Meyer zuständig. Durch die großzügige Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung konnte die Feuerwehr Helmlampen für die AGT, 
ein Headset für den Maschinisten und einen Pavillon (4x4 Meter) 
beschaffen. Text und Foto: Ria Meinardus, GPW und Hans Wilkens

Die Jubilare 
der FF Neu-
stadt wurden 
während der 
Jahreshaupt-
versammlung 
besonders 
geehrt.

Neue Umweltbereitschaft im Kreis
Wildeshausen (Kreis Olden-

burg) – Die Feuerwehren im Lk 
Oldenburg hatten festgestellt, dass 
sie CBRN-Lagen in Zukunft der 
Zeit und der Technik angepasst an-
gehen müssen. Dazu haben sich die 
Feuerwehren, die bislang mit CSA 
vom Lk Oldenburg ausgestattet 
waren, unter der Projektleitung von 
Gefahrgutzugführer Heiner Jacobs 
„Zukunftsgedanken“ gemacht. Es 
wurde bei den Feuerwehren abge-
fragt, welches Anforderungsprofil 
ein Gefahrgutzug zukünftig an der 
Einsatzstelle bringen muss. Die 
Arbeitsergebnisse wurden zusam-
mengetragen und auf der Klausurta-
gung der GBM und StBM sowie der 
Kreisfeuerwehrführung von Heiner 
Jacobs vorgestellt. Die daraus ent-
wickelte Neuausrichtung ist auf ei-
ne positive Resonanz gestoßen und 
es wurde aus der Runde der Arbeits-
auftrag erteilt, eine Fachbereitschaft 
Umweltschutz ins Leben zu rufen. 

Zukünftig werden vier Säulen un-
ter der Gesamt-Führung von Jacobs 
und seinem Stellvertreter Hauke 
Ellinghusen für CBRN-Lagen zur 
Verfügung stehen:
1. Fachzug Gefahrgut  
(ZF Marco Eilers/Stellvertreter 
Philipp Schwarting)
2. Fachzug Dekontamination  
(ZF Heiner Meyer/N.N.)
3. Fachzug CBRN-Personal  
(ZF Björn Dietz/Stellvertreter  
Carsten Höpken) 
4. Fachzug Messen + Spüren  
(ZF N.N./Stellvertreter N.N.)

Der Fachzug-Dekon wird noch 
entsprechend erweitert. Der Fachzug 
Messen + Spüren wird zeitnah auf-
gebaut. Dafür finden bald Gespräche 
mit interessierten Feuerwehren statt. 
Auf der KFV-Versammlung am 3. 
Februar 2023 in Wildeshausen wur-
de die neue Umweltbereitschaft fei-
erlich in Dienst gestellt. 

Text: Frank Hattendorf
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Nachrichten & Internes

76 Einsätze  
abgearbeitet

Hatten-Sandhatten (Kreis Oldenburg) – 
Zur 97. Jahresversammlung der Feuerwehr Sand-
hatten hatte OrtsBM Florian Hoffmann ins Feuer-
wehrhaus eingeladen. Bei insgesamt 76 Einsätzen 
waren die Kameraden 834 Stunden aktiv. Ein 
Großteil waren Sturmeinsätze, die während des 
Sturmes „Zeynep“ abgearbeitet wurden. Zu zwei 
VU und neun Brandeinsätzen rückten die Sandhat-
ter Einsatzkräfte aus. Aktuell zählt die FF 51 Akti-
ve, 21 Jugendliche in der JF und 13 Kameraden in 
der Altersabteilung. Aktive besuchten 39 Lehrgän-
ge. 4.621 Stunden wurden bei Übungsdiensten, 
Lehrgängen und Veranstaltungen geleistet. Ende 
2022 wurde das neue MTF ausgeliefert. Drei neue 
Löschwasserbrunnen gibt es in Sandhatten. GBM 
Stefan Heinke beförderte Florian Hoffmann und 
Martin Sonnenberg zu HLM, Roman Küthmann 
zum OLM, Niklas Finken zum HFM, Finn-Luca 
Schröder zum FM und Antonius Ottenwes zum 
OFM. HFM Heino Schnitker bekam vom stellver-
tretenden KBM Hendrik Behrends das Ehrenzei-
chen für 60 Jahre in der Fw verliehen.

Text und Foto: Tom Kramer, KPW

Von links: Ratsvorsitzender Johannes Große Beilage, stellv. KBM Hendrik Behrends, SOJ-Ausschussvorsitzender 
und stellv. Bürgermeister Lars Janßen, Heino Schnitker, Niklas Finken, Finn-Luca Schröder, Martin Sonnenberg, 
Ramon Küthmann, Antonius Ottenwes, OrtsBM Florian Hoffmann und GBM Stefan Heinke.

Bürgermeister Jörg Pieper (von links), stellvertretender OrtsBM Marcel 
Meyer, stellvertretender OrtsBM und stellvertretender GBM Michael Ba-
kenhus, GBM Heiko Bruns, stellvertretender OrtsBM Lennard Hinrichs 
und stellvertretender OrtsBM Sven Gerken.

Rund 27 Prozent Frauen  
in der Einsatzabteilung

Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) 
– Zur diesjährigen Jahresversammlung 
der FF Großenmeer begrüßte OrtsBM 
Dennis Janßen im Gast- und Eventhaus 
in Großenmeer die geladenen Gäste. 
Die Fw Großenmeer musste 2022 zu 
insgesamt sieben Brand- und sieben 
Hilfeleistungseinsätzen ausrücken. 
Hinzu kamen ein Sicherungsdienst 
sowie die Brandschutzerziehung in der 
Kita. Während und auch außerhalb der 
regulären Dienststunden pflegte die 
Wehr 20 Feuerlöschbrunnen und 59 
Hydranten sowie die Fahrzeuge und 
Geräte. Die Schriftwartin Marion Nie-
hus vermeldete, dass die FF Großen-
meer am 31. Dezember 2022 insgesamt 
26 Mitglieder zählte, davon 19 Männer 
und sieben Frauen. 14 Kameraden zähl-
ten zur Altersabteilung. Die aktiven 
Mitglieder leisteten 2022 insgesamt 
3.536,55 Dienst – und Einsatzstun-
den, die Alterskameraden erbrachten 
344,50 Stunden. Die FF verfügt über 

neun AGT, die inzwischen neue Ein-
satzbekleidung erhalten haben. JFW 
Jan Ahlers erzählte von der JF, die am 
31. Dezember 2022 insgesamt 22 Mit-
glieder umfasste. 

Vom stellvertretenden KBM Ralf 
Hoyer (inzwischen neuer KBM) wur-
de der EHLM Manfred Kleen mit der 
Ehrennadel in Silber des OFV ausge-
zeichnet und in die Altersabteilung 
überstellt. Von der Ortsfeuerwehr 
wurde ihm ein Präsentkorb überreicht. 
GBM Torsten Schattschneider (jetzt 
auch erster stellvertretende KBM) 
beförderte die FFr Tanja Weigent zur 
OFFr. Philipp Ornischke gab das Amt 
des Funkwartes an seine Nachfolge-
rin Tanja Weigent ab. Für die beste 
Dienstbeteiligung im Jahr 2022 erhiel-
ten als Dank und Anerkennung Chris-
tian Siefken und Michael Schäfftlein 
einen Gutschein überreicht.

Text und Foto: Ria Meinardus,  
GPW, Hans Wilkens

Gäste und 
Geehrte bei 
der Feuerwehr 
Großenmeer: 
Dieter Kohlmann 
(von links), Man-
fred Kleen, Den-
nis Janßen, Tanja 
Weigent und 
Carsten Osterloh.

Führungsspitze erweitert
Wiefelstede (Kreis Ammerland) – Der Wiefelsteder Ge-

meinderat hat zugestimmt, die Führungsspitze der Feuerwehren 
der Gemeinde Wiefelstede breiter aufzustellen. Bei einer offizi-
ellen Ernennung durch den Bürgermeister Jörg Pieper sind vier 
neue stellvertretende OrtsBM in das Ehrenbeamtenverhältnis 
berufen worden. Aus der Wiefelsteder Ortswehr wurden Mar-
cel Meyer sowie aus der FF Mollberg Sven Gerken und aus 
der FF Neuenkruge-Borbeck Lennard Hinrichs ernannt. In der 
Metjendorfer Wehr hat Michael Bakenhus als stellvertretender 
OrtsBM die Wahl für sich entschieden. Bakenhus ist zusätzlich 
als stellvertretender GBM ernannt worden. Vier der sechs Wie-
felsteder Feuerwehren haben jetzt je einen OrtsBM und zwei 
Stellvertreter. Das ist mit den immer weiter wachsenden Auf-
gaben in der Feuerwehrführung eine wichtige Neuaufstellung 
der Strukturen. Auch in der Gemeindefeuerwehrführung wird 
nun durch Michael Bakenhus die Aufgabenverteilung breiter 
aufgestellt. Bakenhus unterstützt den stellvertretenden GBM 
Andre Steingräber und den GBM Heiko Bruns.

Text und Foto: Heiko Pold, GPW
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Nachruf

Niedersächsisches  
Feuerwehr-Ehrenzeichen

◾ in Silber für 25 Jahre
HFM Andreas Schucht, Friesoythe

◾ in Silber mit Gold für 40 Jahre
Reiner Hancken, Wiemsdorf
Matthias Luddeneit, Wiemsdorf
Norbert Kluhs, Wiemsdorf
Ilka Schröder, Wiemsdorf
Daniel von Oehsen, Wiemsdorf
Michael Reinicke, Wiemsdorf
Peter Harrie, Ueterlande-Overwarfe

Abzeichen für langjährige  
Mitgliedschaft des LFV NDS e.V.

◾ für 25 Jahre
EHFM Ralf Tiemerding, Visbek
EHFF Kerstin Wiechens, Visbek
FM Stefan Koldehoff, Osterfeine
EHFM Alexander kleine Hillmann, Osterfeine
OFM Thomas Kramer, Osterfeine
EHFM Arno Lamping, Osterfeine
OFM Jan-Bernd Gravemeyer, Osterfeine
OFM Markus Putthoff, Osterfeine
HFM René Starke, Vörden

HFM Dietmar Stahl, Vörden
OLM Stefan Rechtien, Vörden
Marita Brockmann, Vörden
EHFM Glenn Wienhold, Lohne
HFM Markus Zimmermann, Lohne
EHFF Britta Riesselmann, Lohne
BM Ulrich Jaksch, Vechta
HFM Jürgen Sterzenbach, Steinfeld
LM Daniel Ahrling, Holdorf
OLM Stefan Lübke-Narberhaus, Holdorf
HFM Patrik Deters, Holdorf
HFM Tobias Kurre, Bakum
HFM Bernd Hölscher, Bakum
OLM Karsten Kröger, Lutten
BM Ralf Tebbert, Lutten
HFM Frank Pölking, Lutten
EHFM Sebastian Pöhlking, Lutten
HFM Sven Ruhlhoff, Lutten
BM Jens Bräuer, Damme

◾ für 40 Jahre
EHFM Bernard Robke, Osterfeine
HFM Detlev Fischer, Dinklage
HBM Stefan Bavendiek, Steinfeld
EHFM Klaus-Dieter Kolbeck, Fladderlohausen 
BM Paul Lindemann, Holdorf
OLM Rainer gr. Schlarmann, Holdorf

OFM Dieter Westermann, Holdorf 
OFM Ludger Thomann, Lutten

◾ für 50 Jahre
OFM Alwin Haskamp, Rechterfeld
FM Helmut Kremyborg, Osterfeine
OBM Johannes Hellebusch, Osterfeine
HLM Günther Brokamp, Osterfeine
OFM Johannes Buning, Osterfeine
HFM Burkhard Mairose, Dinklage
HFM Paul Überwasser, Dinklage
EHFM Edmund Kolbeck, Lohne
EHFM Antonius Hoyng, Lohne
LM Heinrich Rüwe, Lohne
EHBM Manfred Kathmann, Lohne
EHFM Günther Lücking, Vechta
HBM Ralf Bürger, Vörden
EHFM Herbert Willenborg, Lohne
LM Bernhard Mescher, Holdorf
OFM Richard Schmidt, Holdorf
OFM Dieter Pösse, Fladderlohausen
BM Günter Boye, Fladderlohausen
HBM Volker Adam, Neuenkirchen
HFM Heinrich Tapphorn, Südlohne
OBM Clemens Ideler, Südlohne
HFM Theodor Hohnhorst, Goldenstedt

Ehrungen

Sieben neue Mitglieder
Jade-Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – „Es war für uns ein un-

gewöhnliches Jahr. Wir hatten mit Einschränkungen durch die Pan-
demie zu tun. Am 18. Januar 2022 mussten wir wieder den regulären 
Dienstbetrieb einstellen und erst ab März konnten wir diesen wieder-
aufnehmen“, berichtete OrtsBM Thomas Hülsebusch in seinem Jahres-
bericht 2022 der FF Jaderberg während der Hauptversammlung. Somit 
konnten bis zum Jahresende 2022 noch 36 reguläre Dienste durchge-
führt werden. Insgesamt musste die FF Jaderberg 2022 zu 40 Einsätzen 
ausrücken. 29 Hilfeleistungen wie Sturmschäden, Verkehrsunfälle und 
Großtierrettungen mussten abgearbeitet werden. Außerdem finden sich 
elf Brände in der Statistik. Bei den 99 Einsätzen konnten die First 
Responder an vielen Einsatzstellen schnelle Hilfe leisten. In Stunden 
bedeutet das: 4.418 Stunden für Dienste, Übungen, Ausbildung und 
Lehrgänge, 969 Stunden für Einsätze der Feuerwehr und 254 Stunden 
für Einsätze der First Responder. Damit kommt die FF Jaderberg auf 
5.641 Gesamtstunden, rund 1.500 Stunden mehr als im Vorjahr.

Ein weiteres Thema war die Beschaffung moderner Einsatzkleidung, 
die hohen Schutz und einheitliches Auftreten ermöglicht. Die Gemein-
de Jade hat zusätzlich zum eigentlichen Budget 30.000 Euro inves-
tiert. Inzwischen wurde mit der Verteilung der neuen Einsatzkleidung 
begonnen. Zur Hauptversammlung konnte Hülsebusch sieben neuen 
Mitglieder begrüßen: Thilo Oltmanns, Leon Grimm, Michel Deutrich, 
Jonas Mögel, Piet Stallkamp, Joel Stallkamp und Eike Schmidt. „Wir 
sind jetzt in der Stützpunktfeuerwehr Jaderberg mit 56 Kameradinnen 
und Kameraden personell sehr gut aufgestellt.“ 

Text und Foto: Mirko Frühling und Hans-Hermann Wilkens

Einsatzkleidung für die Ukraine
Bakum (Kreis Vechta) – Bereits Anfang 

des Jahres hatten die Feuerwehren Bakum und 
Lüsche Besuch eines Feuerwehrkameraden aus 

der Ukraine. Beide Feuerwehren überreichten 
ihm 18 Jacken und Hosen, dazu 10 Helme und 
diverse Paar Einsatzstiefel. Die Einsatzkleidung 

soll die Feuerwehrleute in der Ukraine bei ihrer 
Arbeit schützen. 

Text: Jens Weber, PW 

Nachruf
Am 29. April 2023 verstarb unser Feuerwehr-
kamerad

Erster Hauptbrandmeister

Hermann Schütte
Träger des LFV Abzeichens für 40-jährige
Mitgliedschaft

Hermann trat am 1. Juni 1969 in die Freiwillige Feuerwehr Vörden
ein. Aufgrund seines großen Engagements übernahm er in der Zeit
von 1985 - 1990 das Amt des stellvertretenden Gemeindebrand-
meisters, sowie von 1990 bis 1996 das Amt des Gemeindebrand-
meisters der Gemeinde Neuenkirchen - Vörden, und hatte somit
sehr großen Einfluss auf die Entwicklung der Wehr.

Seiner Treue und Kameradschaft werden wir ein ehrendes Andenken
bewahren.

Kreisfeuerwehrverband Vechta
Matthias Trumme, Vorsitzender

Zur Teilnahme an der Beerdigung treffen wir uns am Montag, den
8. Mai 2023, um 13.15 Uhr am Feuerwehrhaus Vörden.
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Kinder & Jugend

Großzügige Spende an 
die JF Gehlenberg

Friesoythe (Kreis Cloppenburg) – In-
vestition in die Zukunft – einfacher kann man 
es nicht beschreiben. Die beiden Brüder und 
Feuerwehrleute Hartmut und Edmund Hane-
kamp überwiesen eine sehr großzügige Spen-
de in Höhe von jeweils 1.000 Euro an die JF 
Gehlenberg. Die beiden Geschäftsführer der 
Firmen Sanitär- und Heizungsbau Hanekamp 
aus Neuscharrel sowie Hanekamp Energie-
systeme aus Scharrel wollten sich auf die-
sem Wege für die vielen guten Kunden aus 
Gehlenberg, Neuvrees und Neuscharrel bei 
der Allgemeinheit bedanken. Die Freude war 
riesig und die JF dankte ihrerseits für diese 
großartige Unterstützung mit einem schönen 
Geschenk.  Text und Foto: Martin Warncke, PW

OrtsBM Stefan Bruns (von links), Leon  
Schniers, Andreas Schniers, Janine Hanekamp,  
Hartmut Hanekamp, Edmund Hanekamp,  
Dominik Wilken und Cinja Elberfeld.

Neue Kleidung für die Jugendfeuerwehr
Steinfeld (Kreis Vechta) – Neue Kleidung 

ermöglicht einheitliches Auftreten auf diversen 
Veranstaltungen und Diensten. GJFW Felix 
Schraad freut sich besonders, dass sich immer 
wieder Sponsoren finden, die die Jugendarbeit 
der Feuerwehr unterstützen. Die gesamte JF be-
dankt sich herzlich bei den Sponsoren UPEK 

GmbH, Borgerding Bauunternehmen, Zimme-
rei Vocks-Haskamp sowie dem Förderverein 
der Feuerwehr Steinfeld für die neuen Strickja-
cken und Polo-Shirts. „Zusammenhalt wird bei 
uns großgeschrieben!“ Das spiegelt sich auch 
in der Gemeinde wider.

Text: Julian Haupt, PW

Müllsammelaktion zeigt Wirkung
Beckeln (Kreis Olden-

burg) – Die JF Beckeln 
hat eine erfolgreiche Müll-
sammel aktion durchgeführt. 
Insgesamt 16 Jugendliche und 
Betreuer waren auf den 
Strecken Beckeln Richtung 
Twistringen (L342), Rich-
tung Groß Köhren (L342) 
und Richtung Winkelsett (K6) 
unterwegs, um den herumlie-
genden Müll aufzusammeln. 
Die Jugendlichen waren mit 
großem Eifer und Engagement 
dabei und konnten insgesamt 
zehn Säcke mit je 120 Litern 
Müll sammeln. Besonders viel 
Glas, Zigarettenschachteln, 
Wohlstandsmüll, Fast Food-
Verpackungen und E-Ziga-
retten wurden eingesammelt. 
Die Aktion hat somit nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zum 
Umwelt- und Naturschutz ge-
leistet, sondern auch das Ge-
wissen der Kinder angeregt. 
Sie haben dabei gesehen, wie 
viel Müll achtlos weggewor-
fen wird und wie wichtig es 
ist, diesen richtig zu entsorgen. 

Den Nachwuchsbrand-
schützern wurde zudem ver-
deutlicht, dass nicht nur Men-
schen, sondern auch Tiere von 
gefährlichen Gegenständen 
wie Glasscherben bedroht 
sind. Besonders in Gebieten 
mit viel Müll oder stark be-
fahrenen Straßen kann es vor-
kommen, dass Glasscherben 
herumliegen und von Wildtie-
ren übersehen werden. Ein oft 
unterschätztes Problem, denn 

die scharfen Kanten können 
schwere Verletzungen verur-
sachen und im schlimmsten 
Fall sogar zum Tod führen. 
Die JF stellte fest, dass in den 
letzten Jahren weniger Müll 
auf den Strecken zu finden 
war als in den ersten Jahren 
der Müllsammelaktion. Dies 
zeigt, dass die Aktionen der 
JF bereits Früchte tragen und 
sensibilisierend wirken. 

Text und Foto: Christian Bahrs, PW

Die Jugendfeuerwehr Beckeln sammelte zehn Müllsäcke mit je 120 Litern 
Inhalt.

Feuerwehr besucht  
KiTa Rappelkiste 

Beckeln (Kreis Oldenburg) – Ein be-
sonderer Besuch fand zwischen der FF Be-
ckeln und dem Kindergarten Rappelkiste 
statt. Die beiden Gruppen besuchten sich 
gegenseitig, hatten dabei viel Spaß und 
lernten voneinander. Zuerst kam der Kin-
dergarten ins Feuerwehrhaus. Die Kinder 
konnten sehen, wie sich die Einsatzkräfte 
im Ernstfall anziehen und ausrücken. Diese 
nahmen sich viel Zeit, um die Ausrüstung 
zu zeigen und alle Fragen zu beantworten. 
Anschließend wurden kleine Wasserspiele 
durchgeführt, bei denen die Kinder ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen konnten. 
Danach besuchte die Feuerwehr den Kin-
dergarten. Die Kameraden zeigten, wie die 
Kinder sich im Brandfall zu verhalten ha-
ben und welche Notrufnummer sie wählen 
müssen. Ein Highlight für alle Beteiligten 
war die Benutzung der Feuertreppe sowie 
das Absetzen eines echten Notrufs bei der 
Leitstelle. 

Anhand eines Puppenhauses wurde ge-
zeigt, wie sich die Rauchgase bei einem 
Brandfall im Haus verteilen und wie wichtig 
es ist, sich schnell in Sicherheit zu bringen. 
Die Erzieherinnen bedankten sich im An-
schluss bei den Feuerwehrleuten mit einem 
kleinen Präsent und Blumen für den lehr-
reichen und unterhaltsamen Besuch. Die 
Kinder waren begeistert von der Erfahrung 
und haben viel Neues gelernt. Die Begeg-
nung zwischen der Freiwilligen Feuerwehr 
Beckeln und dem Kindergarten Rappelkiste 
macht deutlich: Es ist wichtig, Kinder früh-
zeitig über das Thema Feuer und Brandge-
fahr aufzuklären und ihnen zu zeigen, wie 
sie im Notfall reagieren sollen. 

Text: Christian Bahrs, PW
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Wardenburg (Kreis Oldenburg) – Die 
KJF Oldenburg veranstaltete am letzten April-
wochenende bei bestem Wetter erfolgreich den 
Orientierungsmarsch in Wardenburg. 44 Grup-
pen aus allen JF und drei KF nahmen teil. Das 
ist ein neuer Rekord. Die Gruppen der JF legten 
insgesamt eine Strecke von zirka 5 Kilometern 
zurück, während die KF rund 3 Kilometer be-
wältigten. Während des Orientierungsmarschs 
mussten die Nachwuchsbrandschützer Fragen 
auf einem Laufzettel beantworten und an fünf 
Stationen verschiedene Aufgaben abarbeiten. 
Die Stationen waren vielfältig und forderten 
die Teilnehmer heraus. So mussten sie beispiels-
weise beim Kistenlauf ihre Geschicklichkeit un-
ter Beweis stellen. Bei der Station „Feuerwehr-
technische Geräte“ sollten sie diese aufzählen 
und somit ihre Kenntnisse über das Equipment 
der Feuerwehr unter Beweis stellen. 

Besonders spannend war die Aufgabe, bei 
der die Teilnehmer feuerwehrtechnische Geräte 
an einem Standrohr kuppeln mussten. Hier war 
eine ruhige Hand gefragt, es kam auf jede Se-
kunde an. Die Station, bei der die Nachwuchs-
brandschützer mit einem Ball und Besen durch 
einen Parcours balancieren mussten, erforderte 
viel Geschicklichkeit. Bei einer weiteren Auf-
gabe mussten die Teilnehmer Saugschläuche 
zusammenkuppeln. Insgesamt waren alle Auf-
gaben eine gute Gelegenheit, das Wissen und 
die Fähigkeiten zu testen. Die ersten Gruppen 
starteten morgens um 9 Uhr, die letzten Gruppen 

waren gegen 18 Uhr zurück am Feuerwehrhaus. 
Alle waren mit vollem Einsatz dabei und die 
Stimmung war den ganzen Tag über bestens. Die 

Siegerehrung wird beim nächsten Wettbewerb 
durchgeführt. 

Text und Fotos: Christian Bahrs, KPW

Orientierungsmarsch der KJF ein voller Erfolg 

In einem 
Pkw-Anhän-
ger lagen 
Gegenstände, 
die sich die 
Teilnehmer 
merken und 
anschließend 
aufzählen 
mussten.

An einem Standrohr mussten auf Zeit verschiedene Gerätschaften angebaut werden.
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Loxstedt (Kreis Cuxhaven) – Bei der Orts-
feuerwehr Ueterlande-Overwarfe wurde jetzt 
eine KF für Mädchen und Jungen im Alter von 
6 bis 10 Jahre eingerichtet. Bei einem „Mitmach-
Tag“ konnten sich die Kleinen mit ihren Eltern 
informieren und Spaß haben. Die OrtsBM Jas-
min Grotheer begrüßte die vielen Teilnehmer. 
Für die KF sind die gelernte Erzieherin Neele 
Harrie, FF Ueterlande, sowie Lina Hemken, FF 
Wiemsdorf, verantwortlich. Sie werden unter-
stützt von den Betreuerinnen Ann-Kathrin Hol-
ler, FF Büttel-Neuenlande, Natascha Meyer, FF 
Ueterlande-Overwarfe, und dem OrtsBM Gro-
theer. Das Einbinden weiterer Betreuerinnen aus 
den anderen Orten von Landwürden ist geplant. 

Bei dem Treffen waren die fünf Ortsfeuer-
wehren aus Landwürden einschließlich Fleeste 
mit Fahrzeugen und Mitgliedern vertreten. Aus 
Loxstedt hatte Bennie Büsing das Brandschutz-
mobil der Gemeinde Loxstedt mit interessan-

tem Anschauungsmaterial mitgebracht. Es gab 
einen Parcours mit kleinen Hindernissen und 
ein Dosenabspritzen. Im Feuerwehrhaus bas-
telten die Kinder an verschiedenen Tischen. 
Auf einem Laufzettel wurde die Teilnahme 
abgestempelt, zum Abschluss standen kleine 
(Feuerwehr-)Preise bereit. Für das leibliche 
Wohl der Kinder und Erwachsenen hatte die 
Ortsfeuerwehr ebenfalls gesorgt.

Die erste KF in der Gemeinde wurde in Lox-
stedt selbst, die zweite später in Stotel gegrün-
det. 2022 hatte die Ortsfeuerwehr Dedesdorf 
vorgeschlagen, eine KF in Ueterlande mit Kin-
dern aus dem Bereich der Wehren des ersten 
Zuges der Gemeindefeuerwehr zu gründen. 
Somit erfolgte 2023 die Gründung der dritten 
KF. Diese trifft sich jetzt jeden ersten und drit-
ten Donnerstag im Monat jeweils von 16.30 bis 
17.30 Uhr beim Feuerwehrhaus in Ueterlande.

Text und Fotos: Jost Schmidt-Eylers, GPW

Betreuerinnen 
der Kinderfeuer-

wehr Ueterlande.

Das Abspritzen von 
Dosen bereitete den 

Kleinen viel Spaß.

Dritte Kinderfeuerwehr  
in Loxstedt gegründet

Wechsel an der Spitze 
von Blaso und JF

Beckeln (Kreis Oldenburg) – Nach 32 
Jahren Vorstandsarbeit endete auf der jüngsten 
Jahresversammlung vom Jugendblasorchester 
der Freiwilligen Feuerwehr Beckeln sowie der 
Jugendfeuerwehr Beckeln die Amtszeit von 
Ines Evers als Kassenwartin. Für die lang-
jährige Arbeit dankte ihr Torsten Bahrs mit 
einem großen Präsentkorb. Als neue Kassen-
wartin wurde ihre bisherige Stellvertreterin 
Vanessa Bahrs gewählt. Neue Stellvertrete-
rin ist Ramona Barg. Die weiteren Wahlen 
am Abend betrafen den ersten Vorsitzenden. 
Torsten Bahrs wurde in seiner Funktion be-
stätigt. Bei den Schriftführern wurde Maren 
Meyer als erste Schriftführerin gewählt und 
Alina Wolle als ihre Stellvertreterin. Sarah 
Otte fungiert weiterhin als Notenwartin. Im 
Bereich der Logistik wurde Marius Kück als 
Logistikleiter sowie Hergen Bahrs und Tim 
Sander als Stellvertreter wiedergewählt. 

Bei der Jugendfeuerwehr gab es ebenfalls 
Veränderungen. JFW Matthias Kastendiek 
stand nach 8 Jahren führender Jugendarbeit 
nicht erneut für eine Amtszeit zur Verfü-
gung. Diese Funktion übernimmt zukünftig 
sein Stellvertreter Timo Gralheer. Als neuen 
Stellvertreter wählten die Anwesenden Tede 
Gralheer. Die neuen Jugendsprecher sind Ta-
rek Koppelmann und Antje Gaumann. 

In seinem letzten Jahresbericht als JFW 
berichtete Kastendiek über die Aktivitäten 
der Nachwuchsbrandschützer. An 62 ver-
schiedenen Diensten und Veranstaltungen 
leistete die JF 6.050 Dienststunden. In den 
ersten Monaten sammelten die Jugendlichen 
Strauchschnitt für das Osterfeuer ein, betei-
ligten sich an der Aktion „Saubere Land-
schaft“ und befreiten die Straßenränder vom 
Müll. Die Monate Mai und Juni waren vom 
Bundeswettbewerb geprägt. Beim Kreisent-
scheid konnte sich die JF mit dem ersten 
Platz für den Bezirksentscheid qualifizieren. 
Mit dem nach 2012 zweiten Bezirksmeis-
tersteitel qualifizierten sich die Nachwuchs-
brandschützer für den Landesentscheid, bei 
dem sie den 27. Platz belegten. Viel Freude 
bereitete allen das erste Samtgemeindezeltla-
ger in Harpstedt, berichtete Kastendiek. 

Nach keinen Neuaufnahmen und Austrit-
ten hat das Blasorchester aktuell 71 Mitglie-
der, von denen 29 weiblich sind. Nach zwei 
altersbedingten Austritten und vier Neuauf-
nahmen, gehören der Jugendfeuerwehr aktu-
ell 18 Jungen und Mädchen an. Für 20 Jahre 
Mitgliedschaft wurde Ramona Barg mit einer 
Bandschnalle in Silber geehrt. Seit 25 Jahren 
gehören Daniel Bahrs und Hauke Behnken 
dem Blasorchester an und bekamen eine 
Bandschnalle in Silber sowie eine Ehrung 
vom LFV verliehen. In Abwesenheit wur-
de Horst Fiebig für 30 Jahre Mitgliedschaft 
mit einer Bandschnalle in Gold geehrt. Für 
ihre 35-jährige Mitgliedschaft im Orchester 
bekam Ines Evers die Verdienstmedaille in 
Gold mit Diamant verliehen.

Text: Christian Bahrs, PW
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Die 4. Staffel der Kultserie!

SETPREIS!

Mit LED- 
Blinklichtern

Kinder- 
Regenbekleidung
Jacke und Hose im Set 
Größen: 98 / 104 / 116 / 128
Artikel-Nr. BZ701363

44,90 Euro  35,95 Euro

Kinder- 
Regenhose

Größen: 98 / 104 / 116
Artikel-Nr. BX700813

19,95 Euro  14,95 Euro

Sneakers 
Hot V Blinky
Größen: 26 bis 33

Artikel-Nr. BX700764
35,90 Euro

29,90 Euro

Feuerwehrmann Sam 
Kinder- 

Frühstücksset 3tlg.
Teller, Müslischale und Becher

Artikel-Nr. BX701969

9,99 Euro  5,00 Euro

Handschuhhalter 
„Feuerwehr-Magazin“
Artikel-Nr. BX702212

4,00 Euro  3,50 Euro

Pandemic Legacy Season 2
Artikel-Nr. BX701902

38,99 Euro  34,99 Euro

Brettspiel Vollalarm! – 
Feuer außer Kontrolle 
Ab 8 Jahren, für 2 bis 6 Spieler
Artikel-Nr. BX702043

39,99 Euro  29,99 Euro

Hot V Blinky 
Winterstiefel
Größen: 28 und 31
Artikel-Nr. BX702167

49,99 Euro

39,90 Euro

Feuer & Flamme:  
Mit Feuerwehrleuten  

im Einsatz 
Artikel-Nr. BX702113-DVD

16,99 Euro  9,99 Euro

Kletthalter mit Karabiner

..
LagerrÄum

ung
Wir brauchen Platz – Du profitierst!

Rausdamit!
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SALE % SALE % SALE % SALE % SALE % SALE % SALE % SALE % SALE % SALE % 
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Wangerooge (Kreis Friesland) – Die Ge-
fahrgutbereitschaft des Kreises Friesland übte 
mit dem Niedersächsischen Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NL-
WKN), dem THW, den Johannitern und unter der 
Leitung des Havariekommandos am Strand von 
Wangerooge die Bergung von Stückgut mit ge-
fährlichem Inhalt. Etwa 130 Einsatzkräfte prob-
ten 4 Tage lang. Angenommen wurde, dass eine 
größere Anzahl von Containern nach einer Kolli-
sion zweier Schiffe am südöstlichen Ausgang des 
Verkehrstrennungsgebietes über Bord gegangen 
ist. Gefahrgut in Kanistern und Fässern – Gebin-
de mit einem Volumen von 5 bis 200 Litern – drif-
teten mit Wind und Gezeitenströmung und wurde 
auf Wangerooge angespült.

Die einzelnen Aufgaben für die Einsatzkräfte 
auf Basis dieser Rahmenbedingungen wurden 
vom Havariekommando und der Feuerwehr 
Oldenburg ausgearbeitet. Anders als bei großen 
Übungen auf dem Festland, mussten bei der Pla-
nung besondere Punkte berücksichtigt werden: 
Das Übungsgebiet lag in einem Nationalpark, 
Anwohner und Gäste sind die autofreie Ruhe der 
Insel gewohnt und sollten so wenig wie möglich 

gestört werden. Durch den Übungsbetrieb wurde 
die Infrastruktur vor Ort deutlich belastet, feh-
lende Infrastruktur musste gegebenenfalls mitge-
bracht werden. Als nicht planbare Besonderheit 
kam hinzu, dass die Gefahrguteinheiten des Krei-
ses Friesland am Vortag in Dangast mit einem 
Chlorgasaustritt beschäftigt waren.

Die Kräfte mussten zunächst auf die Insel 
übersetzten. Als Transportmittel für die Fahrzeu-
ge dienten die Schiffe „Leyhörn“ und „Leysand“ 
(NLWKN). An den Übungstagen war das Anlaufen 
des Wangerooger Hafens nur in den frühen Morgen-
stunden und am späten Nachmittag möglich.

Ausreichend Luftbewegung war durch die 
Witterung gegeben, sodass nur unmittelbar am 
Fundort eine gefährliche Schadstoffkonzentrati-
on zu erwarten war. Schmale Straßen, weicher 
Untergrund abseits der Wege, Dünen und Strand 
waren für die Raumordnung beziehungsweise die 
Entwicklung der Einsatzmittel hinderlich. We-
hender Sand konnte zum Ausfall von Maschinen 
führen, der Gezeitenwechsel machte eine dyna-
mische Planung der Einsatzstelle nötig.

Führungsstelle, Bereitstellungsraum und der 
Dekon-Platz als Schleuse ins Einsatzgebiet lagen 

bedingt durch die begrenzte Auswahl geeigneter 
Flächen verstreut auf der Insel. Der Zugang zum 
Strand war nur an den Dünenübergängen mög-
lich. Abbruchkanten und Priele schränkten die 
Bewegungsmöglichkeiten der Kräfte ein. Für eine 
schnelle Erkundung boten sich daher Drohnen be-
ziehungsweise geländefähige Kleinfahrzeuge an.

Ein Übungsziel war es zu proben, wie man 
Technik, CSA-Träger und im Bedarfsfall den 
Sicherheitstrupp, in den Einsatz bringen kann. 
Dieser Teil der Übung wurde durch einen Sicher-
heitsingenieur begleitet. Am besten geeignet wa-
ren die schwimmfähigen Hägglunds-Fahrzeuge, 
die beispielsweise an der FTZ Friesland und beim 
NLWKN stationiert sind. Sie konnten mit einem 
Ladekran beispielsweise Fässer anheben und mit 
einer Mulde auch Transportaufgaben erfüllen. 
Die Kräfte der FF Wangerooge unterstützten die 
Einsatzleitung im Bereich Logistik und halfen 
mit ihrer Ortskunde weiter. Im Bedarfsfall hät-
te die Einheit auch eine Sofortdekontamination 
durchgeführt, da sie über ein geländegängiges 
TLF verfügt, dass den Strand befahren kann.

Text: Dr. Oliver Schweder,   
Foto: Haveriekommando

Gefahrgutübung auf Wangerooge
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Mit Hägglunds-Kettenfahrzeugen an den Strand: Gefahrgut-
übung auf Wangerooge.

Als Transportmittel für die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr 
dienten die Schiffe „Leyhörn“ und „Leysand“ des NLWKN.

SCANNE DEN CODE 
FÜR DIREKTE INFOS

Der kürzeste Weg  
zum Internet- 

Auftritt des OFV. 

Rauchhaus für die Brandschutzerziehung
Oldenburg – In Kooperation mit dem 

OFV und der Öffentlichen Oldenburg er-
folgte am 18. März 2020, wenige Tage vor 
dem Corona Lockdown, ein Erfahrungs-
austausch zur Brandschutzerziehung. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung im Haus der 
Öffentlichen, an dem über 30 Kreisbrand-
schutzerzieher teilnahmen, entstand der 
Wunsch nach einem Rauchhaus für Ausbil-
dungszwecke. Jan-Bernd Burhop (Öffent-
liche) setzte sich daraufhin für die Umset-
zung dieses Projekt ein. Beschafft wurde ein 
dreigeschossiges Miniatur-Einfamilienhaus 
mit Wohn-, Kinder-, Schlaf- und Badezim-
mer sowie einer Küche. Alle Zimmer sind 
über einen Treppenraum miteinander ver-
bunden. Kleine Figuren simulieren ein Fa-
milienleben. 

Auch wenn es so aussieht: Dieses Rauch-
haus ist nicht mit einem Puppenhaus zu ver-
wechseln. Mit Hilfe eines Generators lassen 
sich die einzelnen Zimmer verrauchen. Die 

schnelle und gezielte Rauchausbreitung 
lässt sich so direkt verfolgen. Über einen 
Rauchmelder wird alarmiert und auch ein 
Lüfter zur Entrauchung des Gebäudes ist 
vorhanden. Zusätzlich wurde von den vier 
öffentlich-rechtlichen Versicherern (ÖR 
VS) ein Erklärvideo für mögliche Einsatz-
szenarien erstellt. Dieses Video ist über die 
Mediathek der ÖR VS aus Niedersachsen 
unter www.vgh-brandschutz-mediathek.
de kostenfrei abrufbar. Das Rauchhaus 
steht den Kreisbrandschutzerziehern jetzt 
zur Nutzung zur Verfügung. Für die Betreu-
ung und Ausleihe des Rauchhauses hat sich 
Siegfried Hacker – Kreisbrandschutzerzie-
her im Ammerland – bereit erklärt (eMail 
siegfried.hacker@t-online.de). Vorankün-
digung: Ein weiterer Erfahrungsaustausch 
für die Kreisbrandschutzerzieher befindet 
sich seitens der Öffentlichen und des OFV 
für 2023 in Abstimmung.

Text und Foto: Jan Bernd Burhop

Den Kreisbrandschutzerziehern im Oldenburgischen Landesverband steht jetzt dank der Öffentlichen 
Oldenburg ein Rauchhaus zur Verfügung.
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Gemeinsame Atemschutz-Übung
Butjadingen (Kreis Wesermarsch) – AGT der vier Ortswehren der 

FF Butjadingen trafen sich zur jährlichen Gemeindeatemschutzübung in 
Tossens. Unter Leitung des Gemeindeatemschutzwarts Nils Müller und 
den Ortsatemschutzwarten wurden fünf Stationen aufgebaut, an denen 
die Kameraden verschiedene Übungsszenarien durchliefen.

Diese waren:
• Suchen und Retten; Absuchen von verrauchten Räumen, Rettung  

von verletzten Personen, Umgang mit der Atemschutznotfalltasche.
• Übungstür; Öffnung von Eingangstüren mit Brechwerkzeug,  

Nutzung des Hooligan Tools und des Spalthammers.
• Schlauchpaket und Schlauchmanagement; Anwendung des  

Schlauchpakets, Schlauchreserve, Vorgehen mit dem Hohlstrahlrohr, 
Taktische Ventilation (Entrauchung) von Räumen, Seitenkriechgang.

• Rauchvorhang setzen; Nutzung und Anwendung  
verschiedener Vorhänge.

• Atemschutzüberwachung; Schriftliche Dokumentation  
und Überwachung des Einsatzes unter Atemschutz.

Text und Fotos: Florian Vollprecht, GPW

Ein Trupp absolviert die Station 
Schlauchpaket und -management.

An einer Übungstür trainieren zwei AGT aus der Gemeinde Butjadingen.

Schere und Spreizer –  
wofür brauchen wir’s?

Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Insbesondere bei schwe-
ren VU zählt jede Sekunde, um Menschenleben zu retten. Die 
Feuerwehren, darunter Harpstedt, setzen dabei auf spezielles 
Werkzeug: das hydraulische Rettungsgerät. Dieses besteht aus 
verschiedenen Werkzeugen wie Scheren, Spreizern und Zylin-
dern. Sie sind darauf ausgelegt, eingeklemmte Personen aus 
Fahrzeugen zu befreien. Regelmäßiges Training mit diesen 
Geräten ermöglicht eine schnelle und sichere Rettung. So per-
fektionieren die Feuerwehrleute ihre Fähigkeiten im Umgang 
mit dem Rettungsgerät, was zu einer effizienten und zielgerich-
teten Handlungsweise führt. Die Sicherheit der Verletzten steht 
dabei stets im Vordergrund, und das Beherrschen der Geräte 
ermöglicht es den Feuerwehrleuten, den Verletzten zu helfen, 
ohne sie weiter zu gefährden.

Die Feuerwehr legt höchsten Wert darauf, die Verletzten 
schonend und effektiv zu befreien. Das Beherrschen des hyd-
raulischen Rettungsgeräts spielt dabei eine entscheidende Rol-
le. Durch das Training wird das Risiko weiterer Verletzungen 
minimiert, und die Rettungsaktion kann so sicher wie möglich 
durchgeführt werden. Neben der technischen Expertise fördert 
das Training das Teamwork und die Koordination unter den 
Rettungskräften. Bei Notfällen arbeiten Feuerwehrleute oft eng 
mit anderen Rettungsdiensten zusammen. Durch das gemein-
same Training wird die Zusammenarbeit verbessert, Abläufe 

Regelmäßiges Training mit dem hydraulischen Rettungsgerät ist unab-
dingbar für den Einsatzerfolg. Die FF Harpstedt kann dies regelmäßig bei 
der Firma Dutsch durchführen und bedankt sich für diese Möglichkeit.

Für weitere aktuelle Meldungen  
besucht uns auf www.ofv-112.de

werden koordiniert und die Kommunikation im Team wird 
gestärkt. Das Vertrauen aufeinander und das Hand-in-Hand-
Arbeiten ermöglichen eine effektive Hilfeleistung in Notfall-
situationen.

Wir, die FF Harpstedt, möchten uns einmal herzlich bei der 
Kfz-Werkstatt Dutsch aus Harpstedt bedanken. Großzügig stel-
len sie uns regelmäßig Schrottautos zur Verfügung, die uns 
ermöglichen, unser Wissen weiter zu vertiefen und vor allem 
neues Personal auszubilden. Ihre Bereitschaft, uns bei unse-
rem Training mit dem hydraulischen Rettungsgerät zu helfen, 
ist von unschätzbarem Wert. Vielen Dank für diese wertvolle 
Zusammenarbeit.

Text und Foto: Jannik Stiller, KPW
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Wildeshausen (Kreis Oldenburg)/Raste-
de-Loy (Kreis Ammerland) – Die 31 Feuer-
wehren im Lk Oldenburg erhalten regelmäßig die 
Chance, in einem Brandcontainer am Standort 
Loy des NLBK ihre Fähigkeiten zu verbessern 
und die eigenen Grenzen kennenzulernen. So 
konnten ein weiteres Mal Feuerwehrleute in ei-
nem realistischen Brandszenario bei bis zu 900 
Grad Celsius trainieren. Während der Ausbildung 
wurde ein echtes Feuer im Container entfacht. 
Die Einsatzkräfte konnten verschiedene Takti-
ken und Techniken wie das Suchen und Retten 

von Personen, das Anwenden von Brandbe-
kämpfungsmaßnahmen, die Ventilation oder das 
Durchführen von Löschangriffen üben. Die Aus-
bildung fand in einer sicheren und kontrollierten 
Umgebung statt, um das Risiko von Verletzungen 
oder Schäden zu minimieren. Erfahrene Ausbil-
der überwachten und leiteten die Übung, um die 
Sicherheit der Teilnehmer zu gewährleisten. Ziel 
war es einmal mehr, Feuerwehrleute auf reale 
Brandszenarien vorzubereiten.

Text und Foto:  
Jannik Stiller, KPW

Im Brandcontainer des NLBK am Standort Loy trainieren Feuerwehrleute aus dem Kreis Oldenburg.

ANZEIGE

Bei 900 Grad Celsius 
im Brandcontainer

Simulation im Kleinen
Friesoythe-Gehlenberg (Kreis 

Cloppenburg) – Bei einem Dienst-
abend setzte die Ortsfeuerwehr Geh-
lenberg ein Rauchhaus ein. Dadurch 
konnte die Ausbreitung von Brand-
rauch simuliert und erklärt werden. 
Außerdem ließ sich die Funktion 
und Wichtigkeit von Rauchmeldern 
aufzeigen. Gerade für die neuen 
Feuerwehrleute ist es wichtig zu se-
hen, wie schnell sich der Rauch von 
einem Zimmer bis auf das ganze 
Haus verteilen kann. Anschließend 
wurden verschiedene Möglichkeiten 
besprochen, wie das Gebäude zu be-
lüften ist. Text und Foto: Martin Warnke, PW
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Praxis & Ausbildung

Einsatzübung mit  
chemischen Stoffen

Wiefelstede (Kreis Ammerland) – Mit 
Sirene und Melder alarmierte die GOL Ein-
satzkräfte aus Gristede und den gefahrguttech-
nischen Berater aus Wiefelstede. Auf einem Be-
triebsgelände einer Baumschule hatte der Fahrer 
eines Tanklastwagen die Vorfahrt eines Gabel-
staplers missachtet. Dieser rammte mit seiner 
Gabelzinke direkt in den mit einer ätzenden 
Formaldehydlösung beladenen Tank des Lkw. 

In diesem Fall handelte es sich allerdings 
nur um eine Übung. Mit dem Technischem Zug 
aus Elmendorf und Gefahrgutkomponenten 
aus Wiefelstede, Kayhauserfeld und Aschhau-
sen fuhren fast 70 Einsatzkräfte nach Gristede. 
Die verletzte Gabelstaplerfahrerin wurde durch 
AGT aus dem Gefahrenbereich gerettet. Ein-
satzkräfte im CSA untersuchten derweil die 
Schadstelle im Tank. Noch immer trat dort – 
durch Wasser simuliert – Säure aus. Mit ers-
ten Maßnahmen wurde eine Ausbreitung des 
Gefahrstoffs auf dem Betriebshof verhindert. 
Gullys wurden abgedichtet und mit Planen und 
weiteren Hilfsmitteln die ersten Sicherungs-
maßnahmen eingeleitet. Weitere Einsatzkräfte 
in Schutzkleidung machten sich in dem groß-
flächig abgesperrten Sicherheitsbereich an die 
Arbeit, um den 20 Zentimeter langen Riss abzu-
dichten. An einem Dekontaminationsplatz wur-
de dann ebenfalls realitätsnah jede eingesetzte 
Kraft von Schadstoffen gereinigt.

Text und Foto: Heiko Pold, GPW Einsatzübung: Feuerwehrleute in CSA dichten einen Riss im Tank ab.
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A AAO Alarm- und Ausrückeordnung
 AB Abrollbehälter
 AGBF Arbeitsgemeinschaft der Leiter  

der Berufsfeuerwehren
 AGT Atemschutzgeräteträger
 AL (Brand-)Abschnittsleiter/-in
 ÄLRD Ärztliche(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst
 ASB Arbeiter-Samariter-Bund
 AT Angriffstrupp

B BBK Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe

 BF Berufsfeuerwehr
 BM Brandmeister/-in
 BMA Brandmeldeanlage
 BMZ Brandmeldezentrale
 BOS Behörden und Organisationen mit 

Sicherheitsaufgaben
 BPW Bezirkspressewart/-in
 BtF Betriebsfeuerwehr

C CSA Chemikalienschutzanzug

D DB Dienstbesprechung
 DFV Deutscher Feuerwehrverband
 DGUV Deutsche Gesetzliche  

Unfallversicherung
 DIN Deutsches Institut für  

Normung
 DJF Deutsche Jugendfeuerwehr
 DLK/ 
 DLAK Drehleiter mit Korb
 DLRG Deutsche Lebens-Rettungs- 

Gesellschaft
 DRK Deutsches Rotes Kreuz

E EHBM Erste(r) Hauptbrandmeister/-in
 EHFFr Erste Hauptfeuerwehrfrau
 EHFM Erster Hauptfeuerwehrmann
 EHLM Erste(r) Hauptlöschmeister/-in
 ELW Einsatzleitwagen
 EL Einsatzleiter

F FF Freiwillige Feuerwehr
 FFr Feuerwehrfrau
 FFrA Feuerwehrfrau-Anwärterin
 FM Feuerwehrmann
 FMA Feuerwehrmann-Anwärter
 FMZ Fernmeldezug
 FP Feuerlöschkreiselpumpe
 FPH Feuerlöschkreiselpumpe Hochdruck
 FPN Feuerlöschkreiselpumpe  

Normaldruck
 FTZ Feuerwehrtechnische Zentrale
 FUK Feuerwehr-Unfallkasse
 Fw Feuerwehr
 FwH Feuerwehrhaus

G GBM Gemeindebrandmeister/-in
 GF Gruppenführer/-in
 GOL Großleitstelle Oldenburger Land
 GPW Gemeindepressewart/-in
 GTLF Großtanklöschfahrzeug
 GW Gerätewagen
 GW-A Gerätewagen Atemschutz
 GW Dekon G Gerätewagen  

Dekon tamination Geräte
 GW Dekon P Gerätewagen  

Dekon tamination Personen
 GW-G Gerätewagen Gefahrgut
 GW-L Gerätewagen Logistik
 GW-Mess 

Gerätewagen Messtechnik

H HAB Hubarbeitsbühne
 HBM Hauptbrandmeister/-in
 HFFr Hauptfeuerwehrfrau
 HFM Hauptfeuerwehrmann
 HLF Hilfeleistungs- 

Löschgruppenfahrzeug
 HTLF Hilfeleistungs- 

Tanklöschfahrzeug
 HLM Hauptlöschmeister/-in

J JF Jugendfeuerwehr
 JFM Jugendfeuerwehrmitglied
 JFW Jugendfeuerwehrwart

 JUH Johanniter-Unfall-Hilfe

K KatS Katastrophenschutz
 KBM Kreisbrandmeister
 KdoW Kommandowagen
 KF Kinderfeuerwehr
 KFB Kreisfeuerwehrbereitschaft
 KFBFhr Kreisfeuerwehrbereit- 

schaftführer
 KFV Kreisfeuerwehrverband
 KJF Kreisjugendfeuerwehr
 KJFW Kreisjugendfeuerwehrwart/-in
 KLF Kleinlöschfahrzeug
 KPW Kreispressewart/-in

L LdF Leiter/-in der Feuerwehr
 LF Löschgruppenfahrzeug
 LFV Landesfeuerwehrverband
 LJFW Landesjugendfeuerwehrwart
 Lk Landkreis
 LM Löschmeister/-in
 LNA Leitende(r) Notarzt/Notärztin

M MANV Massenanfall von Verletzten
 Me Melder
 MHD Malteser Hilfsdienst
 MLF Mittleres Löschfahrzeug
 MTF Mannschaftstransportfahrzeug
 MTW Mannschaftstransportwagen

N NA Notarzt
 NEF Notarzt-Einsatzfahrzeug
 NJF Niedersächsische  

Jugendfeuerwehr
 NLBK Niedersächsisches  

Landesamt für Brand- und  
Katastrophenschutz

O OrtsBM Ortsbrandmeister/-in
 OrtsPW Ortspressewart
 OBM Oberbrandmeister/-in
 OFFr Oberfeuerwehrfrau
 OFM Oberfeuerwehrmann
 OFV Oldenburgischer Feuerwehrverband

 OLM Oberlöschmeister/-in
 OrgL Organisatorische(r) Leiter/-in  

Rettungsdienst

P PA Pressluftatmer
 PI Polizeiinspektion
 PD OL Polizeidirektion
 PSA Persönliche Schutzausrüstung

R RBM Regierungsbrandmeister
 RD Rettungsdienst
 RDA Rauchgasdurchzündungsanlage
 RTH Rettungshubschrauber
 RTW Rettungswagen
 RW Rüstwagen

S SEG Schnell-Einsatz-Gruppe
 StBM Stadtbrandmeister/-in
 StPW Stadtpressewart
 SW Schlauchwagen

T TEL Technische Einsatzleitung
 TETRA Terrestrial Trunked Radio  

(Digitalfunk)
 TH Technische Hilfeleistung
 THW Technisches Hilfswerk
 TLF Tanklöschfahrzeug
 TS Tragkraftspritze
 TSF Tragkraftspritzenfahrzeug
 TSF-W TSF mit Wassertank
 TZ Technische Zentrale

U UVV Unfallverhütungsvorschrift

V VB Vorbeugender Brandschutz
 vfdb Vereinigung zur Förderung des 

Deutschen Brandschutzes
 VU Verkehrsunfall

W WF Werkfeuerwehr
 WLF Wechselladerfahrzeug

Z ZF Zugführer/-in

Abkürzungen

Elsfleth (Kreis Wesermarsch) – In Elsfleth endete für 16 
Teilnehmer ein Truppmann 1-Lehrgang mit der Abschlussprü-
fung, welche von der Kreisausbildungsleiterin Christina Zirk 
und ihrem Team abgenommen wurde. Mitten im schriftlichen 
Prüfungsteil wurde es etwas aufregend, als die FF Elsfleth zu 
einem Hilfeleistungseinsatz alarmiert wurde und ausrücken 
musste. Die Prüfungsteilnehmer ließen sich nicht beirren und 
konnten danach auch die Übungen im Praktischen Teil mit 
Bravour bewältigen. Alle Teilnehmer haben den Lehrgang be-
standen und unterstützen nun in ihren Ortsfeuerwehren. Be-
standen haben: Frank Wester, Stefan Bierbaum, Tobias Haye, 
Tammo Timmermann (FF Altenhuntorf) Michael Balko, Julia 
Hein, Katharina Kaiser, Laurenz Röhrl, Alessandro Schultze, 
Patrick Straßmann, Cyrill Walser (FF Elsfleth) Melanie Ha-
schen (FF Sandfeld) Nico Warnken (FF Neuenbrok) Joshua 
Ahrens (FF Neuenkoop) Ruud Kleijne, Thilo Schmidt (FF Ol-
denbrok). Dem Ausbilderteam gehörten neben Lehrgangsleiter 
Jens Holtmann auch Martin Schneider, Patrick Menke, Stefan 
Kayser und Jan Dijkstra an. Text und Foto: Stefan Wilken, StPW

Erfolgreiches Ende 
des Truppmann 
1-Lehrgangs in 
Elsfleth: Gruppenbild 
der Teilnehmer mit 
ihren Ausbildern.

Truppmann 1-Lehrgang  
erfolgreich beendet

SCANNE DEN CODE FÜR DIREKTE INFOS
Der kürzeste Weg  zum Instagram- Angebot des OFV. 



Schäden an Wohngebäuden und Hausrat verursachen jedes Jahr 
Kosten in Milliardenhöhe. In unserem sicheren Haus können Sie die 
wichtigsten Schadenquellen auf einer virtuellen Tour entdecken.  
Sie möchten mehr erfahren? Dann schauen Sie doch mal unter  
www.oevo.de/sichereshaus vorbei.

Nähe ist
  gefahrlos
   Mit dem sicheren,  
virtuellen Haus

DAS interaktive
SICHERE 

HAUS

Das Original


